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Große deutſche Erfolge rechts der Maas
Merxikaniſche Mobilmachung

Das Gefecht bei Carrizal
Genf, 24. Juni. Einer Meldung des „New-York Herald“

zufolge hat Carranzadie allgemeine Mobiliſation
in Mexiko angeordnet.

New-York, 24. Juni. Die letzten Nachrichten über das
Gefecht bei Carrizal beſagen, daß nur 12 Unionsſoldaten
getötet wurden mit Einſchluß des Befehlshabers. Die Ge
fangennahme von 17 Amerikanern wird beſtätigt.
Die Meldungen deuten an, daß während der Verhandlungen mit
der Regierung in Waſhington die Truppen nicht hätten in Be
wegung geſetzt werden dürfen. Jmmerhin hat Carranza ſein
Bedauern ausgeſprochen und Wilſons Freunde erklären ihrer-
ſeits, daß eine ſorgfältige Unterſuchung eingeleitet und nichts
verſäumt werden ſoll, den Früeden aufrechtzuerhal-
ten. Die Stimmung im Kongreß iſt kriegeriſcher,
auch die Stimmung der Bevölkerung, die durch Zei
tungsmeldungen erregt iſt. Die Rekrutierung wird eifrig
betrieben.

Ueber die mexikaniſche Kriſe meldet der Waſhing-
toner Berichterſtatter der „K. Z.“ durch Funkſpruch vom 22. Juni:
Man hofft in Waſhington, daß der Bruch noch ver
mieden werden kann, zumal wenn die europäiſchen Re
gerungen einen Druck ausübten. Die Geſchäfts
träger der Alliierten, deren Jntereſſen ſchon jetzt durch
die mexikaniſchen Wärron ſtark in Mitleidenſchaft gezogen ſind,
bemühen ſich ſehr. für die Erhaltung des Fröe-
dens, da ſie fürchten, daß die Mexikaner ihnen durch Ent
zündung der Oelquellen viel ſchaden würden. Das
Mitglied des Kongreſſes Maun ſagte. Wenn die Feſtſtellungen
in der Note Lanſings den Tatſachen entſprechen, ſo be
deuten ſie eine unwuslöſchliche Schmach für Ame-
räka. Die Mobilmachung ſchreitet in lebhafter Weiſe fort.
Auf Schritt und Tritt trifft man Geſtalten in Khaki. Von allen
Seiten werden Kriegstrauungen gemekdet.

Genf, 24. Juni. Der argentiniſche Dichter Man usel
Ugarte hat ſich an die Spitze einer ſüdamerikani-
ſchen Bewegung gegen das Eingreifen der Ver
einigten Staaten in Mexiko geſtellt. Es werden
große Proteſtkundgebungen in Südamerika vor
bereitet.

Baſel, 23. Juni. Depeſchen beſagen, daß in allen
Städten Mexikos die Volksmenge Kund-
gebungen gegen die Vereinigten Staaten
beranſtaltet. Der Befehlshaber des Kreuzers „Marietta“
hat dem General Naffaranta, Gouverneur von Tam-
pico, mitgeteilt, daß, wenn dieſe Kundgebungen weiter
dauerten, er die Stadt bombardieren und Trup-
vpen landen laſſe.

Die Deutſch- Amerikaner wehren ſich
Philadelphia, 20. Juni. (Funkſpruch vom Vertreter

des W. T. B.) Dr. Hexamer, Vorſitzender des Deutſch
Amerikaniſchen Nationalverbandes, verlangt wegen der
Vorwürfe, der Verband habe ſich in eine ungeſetzliche Ver
ſchwörung eingelaſſen, in einer öffentlichen Er-
klärung eine ſofortige gründliche Unter-
ſuchung durch den Kongreß.

Die ruſſiſche Offenſive
Baſel, 24. Juni. Oberſt Egli beſpricht in den „Basler

Nachrichten die Kriegsereigniſſe der letzten Woche und
äußert ſich dabei über die Offenſive der Ruſſen
mit folgenden Worten:

Bevor die Ruſſen wieder in Lemberg einrücken
können, müſſen ſie noch einen ſehr ſtarken Widerſtand
überwinden. Dazu iſt ihre jetzige Lage nicht ſehr günſtig,
denn weſtlich von Luck befinden ſie ſich in einer ausgeſpro-
chenen Sackſtellung, die immer die Folge eines Durch
bruchs iſt, der nur zum Teil gelungen iſt. Solange die Eck
pfeiler des Widerſtandes, Kolki-Styr und Brody
Strypa, halten, kann jedes weitere Vordringen der
Ruſſen in Wolhynien in den Richtungen Kowel oder
Wladimir-Wolynsk oder Sokul für ſie nur gefährlich ſein.

Ein Handſtreich der Sinnfeiner
Haag, 24. Juni. Aus London zurückkehrende holländiſche

Geſchäftsleute verſichern, daß nach in London umgehenden
Meldungen Sinnfeiner in der vorigen Woche in der Nähe
von Dublin ein großes Munitionsdepot, das 800 000
Gewehrpatronen und 6000 Geſchoſſe für ſchwere Artillerie ent
hielt, in die Luft geſprengt haben. Die wachhabenden
engliſchen Soldaten wurden überrumpelt, ein
Teil von ihnen in ein in der Nähe gelegenes Wirtshaus gelockt,
das zuvor von den Sinnfeinern unterminiert wor
den war, und dann in die Luft geſprengt. 16 Soldaten
wurden getötet, 13 ſchwer verwundet.

Baſel, 24. Juni. („Havas“Meldung.) Jm eng
liſchen Unterhauſe erklärte As quith auf Anfrage, daß
der Lordleutnant von Jrland ſeine Demiſſion
angeboten
worden ſei.

o

habe dte von Der Regherrnrg angenommen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 24. Juni 1916.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Rechts der Maas brachen unſere Truppen, an der

Spitze das 10. Bayeriſche Jnfanterie- Regiment König und
das Bayeriſche Jnfanterie-Leibregiment nach wirkſamer
Vorbereitung auf dem Höhenrücken „Kalte Erde“ und
öſtlich davon zum Angriff vor, ſtürmten über das
Panzerwerk Thiaumont, das genommen
wurde, hinaus, eroberten den größten Teil des
Dorfes Fleury und gewannen auch ſüdlich der Feſte
Vaux Gelände. Bisher ſind an die Sammelſtellen 2673
Gefangene, darunter 60 Offiziere, eingeliefert.

Auf der übrigen Front ſtellenweiſe lebhafte Artillerie-,
Patrouillen- und Fliegertätigkeit. Bei Haumont wurde
in franzöſiſcher Kampfeindecker im Luftkampf zum Abſturz

gebracht; Leutnant Wintgens ſchoß bei Blamont ſein
7. feindliches Flugzeug, einen franzöſiſchen Doppel-
decker, ab.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Teilvorſtöße wurden ſüdlich von

JIIuxt und nördlich Widſy, abgewieſen.
Ein deutſches Fliegeſchwader griff den

Bahnhof Poluczany (ſüdweſtlich von Molodetſchup) an,
auf dem Truppeneinladungen bepbachtet waren; ebenſo
wurden auf die Bahnanlagen von Luniniec
Bomben geworfen.

Bei der
Heeresgruppe des Generals v. Linſingen
wurde der Angriff bis in und über die allgemeine Linie
Zubilno-Watyn-Zwiniecze vorgetragen. Heftige
feindliche Gegenangriffe ſcheiterten. Die
Zahl der ruſſiſchen Gefangenen iſt ſtändig
im Wachſen.

Bei der
Armee des Generals Grafen v. Bothmer

fanden nur kleinere Gefechte zwiſchen vorgeſchobenen Ab
teilungen ſtatt.

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues.

Oberſte Heeresleitung.

Die Erhöhung der Steuerzuſchläge in Preußen
Berlin, 24. Juni. Zu der heutigen Beratung der Vor

lage im Abgeordnetenhauſe betreffend die Erhöhung der
Zuſchläge zur Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuer lag ein Kompromißantrag vor, wonach die Zuſchläge
nicht über das Finanzjahr 1917 hiüngus Gel-
tung haben ſollen. Sollte am 1. April 1918 der Krieg
noch fortdauern und bis dahin ein neues Geſetz über die Er
hebung von Zuſchlägen zur Einkommen- und Ergänzungsſteuer
nicht zuſtande gekommen ſein, ſo ſoll ſich die Giltigkeit des Ge-
ſetzes um ein weiteres Etatsjahr verlängern. Der Finanz-
miniſter bezeichnete dieſen Antrag als geeignete Grundlage für
die Verſtändigung. Die Vorlage wurde ſchließlich mit dem
Kompromißantrage angenommen. Der Präſident
erhielt die Ermächtigung, eine neue Sitzung anzuberaumen,
falls eine nochmalige Beratung der Steuerzuſchläge notwendig
werden ſollte. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, am Dienstag
die Nahrungsmittelfrage nochmals zu erörtern, wurde abgelehnt.

Türkiſche Erfolge in Südperſien
und im Kaukaſus

Konſtantinopel, 23. Juni. Das Hauptquartier teilt
u. a. mit: An der Jrakfront hat ſich nichts Wichtiges ereig
net. Unſere mit der Säuberung Südperſiens beauf
tragten Truppen griffen am 21. d. M. die im Engpaß von
Paikat verſchanzten Ruſſen an, vertrieben ſie von
dort und verfolgten ſie in öſtlicher Richtung.

An der Kaukaſusfront beinächtigten wir uns nördlich
des Tſchorokfluſſes am 22. Juni des größten Teörls
der ruſſiſchen Stützpunkte auf einer über 2000 Meter
hohen Bergkette. Wir machten 500 Gefangene und erbeuteten
zahlreiches Kriegsgerät. Außerdem fügten wir den Ruſſen
ſchwere Verluſte an Menſchenmaterial zu.

Unſer Artilleriefeuer vertrieb einen feündlichen Monitor, der
ſich Fotſcha zu nähern verſuchte.

wer

Amerika und Mexiko
Die ganzen Jahre hindurch, wo Wilſon an der Spitze

der Vereinigten Staaten ſteht, drohte der Krieg mit
Mexiko. Einſt unter dem uralten Porfirio Diaz war
dieſe Republik ein wohlgeordneter Staat geweſen, deſſen
wirtſchaftliche Kräfte ſich erſtaunlich entwickelten. Aber
gerade das erweckte den Neid der Kapitaliſten des Nordens,
ſie hatten bei ihren Bemühungen um die Ausnützung be
ſonders der Petroleumquellen nicht das gewünſchte Ent
gegenkommen gefunden und ſo gründeten ſie eine Ver-
ſchwörung, die den greiſen Präſidenten vertrieb. Aber in
ihrer Hoffnung auf einen bequenmen Nachfolger ſahen ſie
ſich getäuſcht. Parteikämpfe zerriſſen das Land, ein Präſi-
dent ſtand gegen den anderen, war einer ermordet, ſo fand
fich ſchnell ein Nachfolger. Die amerikaniſche Regierung
war nun bedacht, keine kräftige Regierung aufkommen zu
laſſen und erkannte ſchließlich von allen Bewerbern den
un würdigſten als Präſidenten an, einen Viehhirten und
Räuberhauptmann Villa. Aber der erlag doch ſeinem, den
Vereinigten Staaten mißliebigen Gegner Carranza, der
ſich bemühte, Ordnung zu ſtiften. Geſchlagene Ueberreſte
der Banden Villas fielen in Amerika ein, wurden ver-
trieben, über die Grenze verfolgt, und die Amerikaner
blieben auf mexikaniſchem Gebiet. Der Feind im Land
wirkte auch hier verſöhnend auf die Parteien, Carranza
wurde allgemein anerkannt und er forderte Abmarſch der
Amerikaner. Da dieſe zögern, kommt es zu einem für die
Mexikaner günſtigem Kampfe. Noch iſt das letzte Wort
nicht geſprochen, noch iſt der Krieg nicht erklärt (Nach einer
Meldung der „K. Ztg.“ ſiehe Nr. 292. ſoll Meriko
bereits den Krieg an Amerika erklärt haben. Die Schriftl.),
aber die Stimmung der New-Yorker Börſe zeigt, daß man
ihn erwartet und fürchtet.

Freilich ein Ringen zwiſchen gleichwertigen Gegnern
iſt dieſer Krieg nicht. Allerdings ſind die Mexikaner zu
nächſt den Truppen der Vereinigten Staaten eher über-
legen. Dieſe mit ihren faſt hundert Millionen Einwohnern
ſtellen jetzt 60 000-—-80 000 Mann auf. Wollen ſie zum
Angriff ſchreiten, ſo bietet das bergige, dünnbevölkerte
Land dem Verteidiger große Vorteile, und ſelbſt die
Artillerie, über die die Amerikaner ja reichlich verfügen, hat
hier wenig Wert. Andererſeits ſind auch die Teile der
Vereinigten Staaten an der merikaniſchen Grenze ähnlicher
Kultur und ſelbſt ein feindlicher Einſall würde jene wenig
berühren. Auch hier wird die Blockade eine große Rolle
ſpielen. Schon 1914 hatten die Amerikaner mehrere
Häfen beſetzt und tatſächlich die Einfuhr geſperrt. Sie ver-
wahrten ſich aber, das ſei nicht etwa als Krieg aufzufafſen.
Ganz ſo verfährt jetzt bekanntlich der Vierverband mit
Griechenland. Man erreicht ſo auf unblutige Weiſe ganz
dasſelbe, zu deſſen Erreichung man unter rohen Völkern
den Krieg anwenden mußte, und Wilſon war mit dieſem
Ausweg ſehr zufrieden. Diesmal aber genügt er nicht,
es gilt die eigenen Grenzen zu ſchützen und zu dieſem Zweck
auch ins feindliche Gebiet einzufallen. Und die Herren
vom Kongreß und Senat, die eben erſt eine beſcheidene
Verſtärkung der Armee abgelehnt haben, werden doch ein
ſehen, daß der Militarismus auch an die Pforten der Ver-
einigten Staaten klopft. Manche werden die Entwicklung
nicht ungern ſehen. Die Waffenfabrikanten, deren Abſatz
nach Europa einmal ein Ende haben muß.

Bedenklich war die Haltung Japans. Es iſt bekannt,
daß es ſelbſt einen Hafen an der mexikaniſchen Küſte be
anſprucht. Aber der Tod Yuanſchikais und der Zerfall des
chineſiſchen Reiches nehmen Japan vollauf in Anſpruch.
Jm ganzen fernen Oſten iſt jetzt Japan Trumpf. England
verſucht ſchon keinen Widerſtand mehr und iſt zufrieden,
wenn Auſtralien unbehelligt bleibt. Vielleicht erkaufen
die Vereinigten Staaten durch Abtretung der Philippinen
die Möglichkeit, gegen Mexiko unbehelligt vorgehen zu
dürfen. So wenig wie ihre Armee iſt ihre Flotte einen
Kampf mit einem ernſten Gegner gewachſen. Es ſind
ſchwierige Fragen, die der neue Präſident zu löſen hat, ſei
es Wilſon, ſei es Hughes.

Reichstagserſatzwahl im
Wahlbezirk Reichenbach-Neurode

Neurode, 23. Juni. Jn der heutigen Reichstagserſatz-
wahl des Wahlkreiſes Reichenbach-Neurode iſt der

r r Müller auserlin-Wilmersdorf mit überwiegender Stim
menmehrheit gegen den freikonſervativen Kandidaten
r z ſ Nauenburg gewählt worden.
ün e ſte aus, die aber an dem Wahlrefultat nichts ändern werden.

222



Schilderung eines Anugenzengen
Ein Leſer ſendet der „Tagl. Rundſchau“ einen

e defſen Schreiber beim Abſturz

als drei Flugzeuge prachte er zum Ab
ſt ur z und r ſeines Scheidens zu der Zahl auf, die Böltke erreicht hat: nämlich
auf 18. Der Brief lautet:

Jhr Lieben! Wenn dieſe Zeßlen Euch erredchen, dann uBerlin ſchon jedermann 51 kunde vernommen: e
mann iſt tot. Mir war es beſchieden dabei zu ſein und als einer
der erſten das Unfaßliche zu müſſen. Sah ich doch, wie
man ſeine Eiſernen Kreuze und den Pour le mérite barg,
ſein Taſchentuch mit M. J. gezeichnet und ſein Notizbuch.
hat er es ſeinen Feinden aber nicht gemacht, ja man muß es einen

unglüchlſich en Zufall nennen. Drei feindliche
Flugzeuge hatte er ſchon abgeſchoſſen, immer in
Blitzeseile feine umkreiſend, in jähen Stursflügen
unter ſie bergend und dann ihnen raſch und raſcher in Schrauben
flügen folgend. Bei ſeinem Todesſturz war er im rer
mit zwei feindlichen Flugzengen, berenan ſcho ß. Während er es weßter verfolgte, wurde ſein von

von dem anderen feindlichen Flugzeng am Schwanzteil getroffen wahrſcheinlich brach eine Skahltroſſe. Aber Jmmol-

mann hatte ſich ſo feſt in den Kampf verbiſſen, daß er deſſen nicht
achtete. Er verfolgte weiter ſein Opfer; da brach der Schwanz
ab und flog in weitem Bogen aufs Feld, und Jmmelmann undfein ſteuerloſer Fokker ſtürzten, ſich heftig und unregelmäßig
überſchlagend, aus großer Höhe in den Tod. Der halb vernichtete
Gegner wurde dann von ns Kameraden, ebenfalls auf
Fokker, zur Strecke gebracht.

Die „„Tubantia“ Angelegenheit
Haag, 23. Juni. Der Abgeordnete der Zweiken

Kammer Vierſtras hat an den Miniſter des Aeußern
vier Fragen wegen der „Tubanmti a“- Angelegenheit ge-
richtet, nämlich ob die Regierung urteilt:

1. daß die Verhandlungen mit der deutſchen Regierung
liber den Unfall der „Tubantia“ mit der letzten Note dieſer
Regierung über das Ergebnis der amtlichen deutſchen
Unterfuchung abgeſchloſſen ſeien

2. daß auch nach der erwähnten Note die Tatſache be
ſtehen bleibt, daß die „Tubantia“ nicht durch einen herum-
a er Torpedo, ſondern durch einen Torpedoſchuß ver
ſe wurde,3. daß die Takſache, die die deutſche Regierung in der

erwähnten Note zugibt, jedenfalls die Verantwort-
lichkeit dieſer Regierung für den Unmfall und
deſſen Folgen ergebe und ob die Regi
von der deutſchen Regierung die Anerken-
nung diefer Verantwortlichkeit zu fordern

4. Jſt die Regierung bereit, wenn die „Tubankia“ An
gelegenheit nicht n Verhandlungen zu einem für Hol
land befriedigenden Ausgang werden kann, der
deutſchen Regierung vorzuſchlagen, daß die Feſtſtellung
der tatſächlichen Urſachen des Unglücks und der Verant
wortlichßeit für das Unglück und für e Folgen ent
weder einer zu dieſem Zwecke von beiden Regierungen zu
ernennenden internationalen Kommiſſöon
oder dem e Schiedsgerichts hofim Haag übertragen werde

Vom Balkanzuge
Wien, 24. Juni. Jn dem von Berkün, Anhalker

S

Bahnhof, über Dresden Wien Budapeſt nach Kom
verkehrendenſtantinopel und Balkan-zuge wurde außer dem Schlaſwagen Berlin

zw Klaſſe zwiſchen Berſin und Belgrad
Dieſer letzhere Wagen wird im Jnkereſſe der tunkchſten
Förderung und des ſtekig zunehmenden
Reiſeverkehrs von Dresden über Wien nach demBeclkonn von anmr an e Vehgen Vinang in See meſeee,

Die n für die franzöſiſcheierung
Paris, 23. Juni. Meldung der „Agenre Havas

Nach ihrer ſiebenten Geheimſitzung hat die Kammer
öffentliche Sitzung wieder aufgenommenPräſident verlas die Tagesordnungen, welche als veſch

auf Grund der Geheimſitzung eingebracht worden ſind.Miniſterpräſident Briand dir die Regierung nehme
nur die von den Fraktionsvorſitzenden unterzeichnete Tages
ordnung an. welche allein ihr die zur Fortſetzung ihrer
Amtstätigkeit nötige Autorität geben könne. Die
von der Regierung abgelehnte Tagesordnung Dumont
wurde durch Handerheben verworfen.

Die von der Regierung angenommene Tages-
ordwung der Fraktionsvorſitenden lIaubet:

Die Kammer als Ausdruck der Souveränität des Volkes er
kärt, gemäß ihrer Pflicht entſchloſſen zu ſein, weiter in
enger Zuſammenarbeit mit der ger We der
Landesverteidigung einen am Kraft immerAntrieb gu geben. Jndem ſie ſich gewiffenhaſt eine en Wo
in Entwurf, Leitung und Ausführung militäriſcher er n

enthält, begbſichtögt ſie darüber zu wachen, daß dieVorbereitung der induſtriellen und militäriſchen
r ittel im Hinblick auf dieſe Operation ſovrgfäl-
tet eifrig und dorgusſchauend, wie es der Heldenhaf-it der Soldaten der Republik entſpricht, betrieben werde.e ſtellt feſt, daß die Geheimſitzung es ihr ermögkicht, ſich
wirkſam über die allgemeine Führung des Krieges in Kennt
nis zu ſetzen, und behält ſich vor, falls es nötig iſt, wieder zu der
ſelben Maßregel zu greifen. Sie beſchließt, eine direkte Abocd-
wung zu bilden, welche mit dem Beiſtand der Regierung an Ort
und Stelle eine unmittelbare und wirkſame Aufſicht
über alle die Betriebe ausüben wird, welche für Heeres
bedürfniſſe zu ſorgen haben. Sie nimmt Kenntnis von den
bisherigen Bemühungen und den von der Regierung übernom-
menen Verpflichtungen. Sie ſpricht der Regierung 323 Ver
trauen aus, damit dieſe auſ Grund der Erfahrungen der Ver
gangenheit fortfahre in Ausübung ihrer Autorität über alle Or
gane der Landesverteidigung ihre ganze Energie einzuſetzen, um
die Leitung des Krieges zu ſtärken. Die Kammer verzeichnet mit
Genugtuung die durch Frankreich und ſeine Alliierten dank einer
engeren Vereinigung ihrer Anſtrengungen erreichten Ergebniſſe
Sie begrüßt voll Bewegung den bewundernswerten Eifer der Ar
mee und der Flotte der Republik und erklärt laut, daß ihr Glaube

den Sieg des Rechtes und der Freiheit der Völker gewachſen
ei

Die Abſtimmung verlief wie folgt: Die Kammer ge
nehmigte mit 454 gegen 89 Stimmen in der Mehrheit dieVertvenendiagesordenns für die Regierung. Der Teil der

Tagesordnung, die der Regierung das Vertrauen aus-
ſprach, wurde mit 440 gegen 97 Stimmen und die geſamte
Vertrauenstagesordnung mit 444 gegen 80 Stimmen an

Am Freitag nachmittag ſoll über die vroviſoriſchen
Budgetzwölftel beraten werden.

Der Deutſche Jnduſtrieſchutzverband

zur Nahrungsmittelverſorgung
Die am 22. Juni unter dem Vorſitze des Landtagsabge-

ordneten Dr. Zöphel, Leipzig, in Dresden tagende Gene-
ralverſammlung des 247 induſtrielle Vereinigungen um
faſſenden Deutſchen Jnduſtrieſchutz-Ver-
bandes, Sitz Dresden, zu der 200 Vertreter faſt aller
Jnduſtriezweige aus ganz Deutſchland erſchienen waren,
nahm in der Frage der Nahrungsmittelverſorgung ein

m e a band beklagt ver tiefſter audie ſchweren Mißſtände, die auf dem Gebietemittelverſorgung um fich gegriffen haben. Dieſe a ger

das gute Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter nach
haltig auch über den Krieg hinaus zu zerſtören. Sie beruhen
zu einem weſentlichen Teile auf den Sperrmaßnahmen,
die die militäriſchen Kommandoſtellen und die Zivilverwal-
tungen eingeführt haben. Die Sperre einzelner Ge
biete ſteht im Widerſpruch mit der Reichsver-
faſſung und kann auch nicht durch das Geſetz über den Be

vom Jahre 1851 gerechtfertigt werden. Der
Deutſche fordert demnach von den militäriſchen und Verwaltungebeherden die Aufhebung ſämt-
licher Sperrmaßnahmen, die innerhalb des Deutſchen Reiches verhängt worden ſind

Das Schlößchen

Behag Sommerwetter. Mittag,e
tigen wie derliege unterm u e re Sabeeein roter Lichtwoge. Um mich ein li a

e e n rer von voerlaubt, ſpringie a n See e en Blet kg
wirrblinkt im o eg re ißes Schlößchen. Grüne Fenſter

läden, die vor langer a r eine Hand ſchloß, eine greiſe,
zitternde Bedientenhan Damals, als die anhoben,
nimmer mit m zu reden, nur noch mit häßlich wildem
Geknatter und Gedröhn, die Weite ihrer Machtnd u machen. Und dieſer Gruß dann näher und näher

m.Noch ein wenig weit kenn durch die Ei desParis durch eine h en die p aus
wer n geſavethindlit

W i ſehe ich nicht die häßlichen ſchwarzenNarbar Der e weinſchlige An den weißen efeubegrünten

Wänden des Schlößchens, ſehe nicht das von Granaten ver
wüſtte Jnnere.

Jch kräume mich in die Zeit, wo vor drei Sommern hier
noch die friedliche eignisloſigkeit zartfinnigen, genußfrohenMenſchen Genüge war g. u ter ſch. Ueber die Birken
brücke gingen zwei Menſchen. vor Glück, wenn ſonniger
Mittag war. Bebend vor Glück am Abend, wenn das Flötender Nachtigallen am ſüßeſten war in den hohen Bäumen ren
um die Brücke, die nun zerfallende Brücke. SieSchatten der S Blutbuche, wenn r Mittags die W
hoch über Flandern s Ebenen hing, den h
wenn n e vor wollten, aus demSchilfe eihers milde atmeteSo nahe am Feinde. Einen weit

r r hier, wenn am Morgen die Blumen friſch und das Blut und das Augetraumlos klar iſt. S hier, wenn du, auf dem Rücken

hier die

ſchendem Durcheinander mit Violen und Lack und
Levkoien, die im Kriege verwilderten wie deine Sehnſüchte, die
dir das einſame Herz verbrennen

Eine Dame in Weiß ſteht auf der Brücke. Blondes Haar
und wunderſchlanke Glieder. Auf dem Kiesweg vor der Buſch-
baumhecke ein Stuhl. Darauf ein weißes Taſchentuch, ein auf
geſchlagenes Buch und, zugefaltet, ein roter Sonnenſchirm. DieMadame iſt ſehr einſam Sie träumt in die
Dämmerung Jn einem Zimmer des hen veſtenFenſter offen ſtehen, ſteckt ein Bedienter die Lampe an

Knall! Blitz, Geſtank und Ziegelbrocken!War ich eingeſchlafen. Wer zerriß die blaue Stunde?
Fauchend klatſcht ein engliſches Flachbahn-Schrapnell ins

Es iſt nicht gut, am Abende hier zu ſein. So nahe am
Feinde. Einen Büchſenſchuß weit. Aber ſo ſchön iſts hier,
auch wenn Dämmerung ſpinnt. Und gefährlich.

Leutnant Wagner.
(Aus der „Liller Kriegszeitung“.)

r m

Gloria, Viktoria!
Die Geſchichte des „Guten Kameraden geſtattet einen inker-eſſanten Blick in das Leben des Volksliedes. Bekanntlich iſt

Uhlands Dichtung durch ein Volkslied angeregt worden, das er
wohl aus „Des Knaben Wunderhorn“ kannte. Es heißt Rewelge
„Des Morgens wiſchen drein und vieren, da müſſen wir Sol
aten marſchieren“) und behandelt die alte Sage, wonach bei

drohendem feindlichen Ueberfall die Toten aus den Gräbern auf
ſtehen, den Feind abwehren und die Kinder der Erſchlagenen
retten.

Die Weiſe h Guten Kameraden erklärt als Volksiſiert habe. e erweiſe, die er nur harmon
ein auserleſen“

ieder des
Ftenig gedruckte Balladen nd Li

ig un u16. zu Urſprünglich geiſtliche Melodie,wurde einen W Wer „Herr Chriſt, wenn man auf
Wann die heutige Form des Guten Kameraden r u

konnte mit e er nicht
Leben des Soldatenlieds. r weiſt nach,
fie 1909 zuerſt in Baden ſingen hörte. Mit Beginn des Welt-
e das Lied dann allerorten. e e g ſetzte die

ein, ſcharfe Vorwürfe wurden Er die Melodie und die
Worte des neuen Kehrreims erhoben, die neue Form als unſinnig

Stelle a das Unternehmen

arbeit.

Das Ende der „Srauenlob“
Von dem in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak geſunkenen kleinen Kreuzer „Frauenlob“ iſt bekannte

nur ein ganz geringer Teil der Beſatzung, 8 Köpfe, nach
10ſtündigem Umhertreiben in der Nordſee von einem
holländiſchen Dampfer aufgenommen worden.
Unſer nach Holland entſandter Sonderberichterſtatter

hatte Gelegenheit, ſich mit den beiden rangälteſten Ueber-
lebenden der „Frauenlob“, dem Fähnrich z. S.
Stolzmann und dem Maſchiniſten Max Müller,
über die letzten Stunden des Schiffes und ſeiner tapferer
Beſatzung zu unterhalten.

Der Fähn rich berichtet:
hatten wir geſehen, wie ein engliſcher Zerſtö-

rer mitten auseinander barſt und ſank, getroffen vom 2. Geſchwa
der, und wie ſich unſere Torpedoboote an die Rettung der
Schwimmenden m als „Frauenlob“ zur ärztlichenHilfeleiſtung zur r Undergangeſtele eines zweiten engliſchen Tor
pedobootes befohlen wurde. Unſer Unterarzt wurde dazu mit allem
Nötigen ausgerüſtet. S. M. S. „Frauenlob“ ſchob aus der Liniee wurde jedoch auf einen Wink pruch eines deutſchen r

das bereits die Schwimmenden aufgenommen hatte, wier die Linie eingereiht, da jenes Torbedoboot ſelbſt einen Arzt

ord r Mit den erſten Schüſſen des 2. Geſchwaders warKlar Schiff zum Gefecht angeſchlagen worden. Der Zwiſchen
bece Wachhabende machte ſeine vorgeſchriebenen eldungen,

Jeder Augenblick wurde unterdeſſen zum Feuerreinigen benutzt,
und bisweilen kam der leitende Jngenieur zur diesbezüglichen Ve-
ſprechung zum Kommandanten. So wurden in der Tat Umdre-hungen für erheblich höhere Geſchwindigkeit als ſonſt herausge-

holt, ohne daß auch nur ein einziges Lager warm gelaufen wäre.
S. M. S. „Frauenlob“ wurde durch Aufſchläge von Granaten undSae Blitzen von Schüſſen auf den in der Dämmerung ſchlecht

auszumachenden Feind aufmerkſam. Jm Kommandoſtand leitete
der Kommandant mit ſeinen Offizieren das Gefecht. Jch ſelbſt
ging in meiner Eigenſchaft als Signaloffigier auf die obere Brücke
zurück und ſtellte feſt, daß auch im Gefecht ruhig und ſchnell gear-
beitet wurde wie bei den Uebngen. Die Aufſchläge der ſeindlichen
Salvenlagen waren im allgemeinen ſehr unregelmäßig. Bald ſah
man die grünlichen Dämpfe der Granaten in weiter Enkfernung,
bald etwas näher aufſteigen. Zuletzt ſchien W der Feind ſich
eingeſchoſſen zu haben, und mehrere Aufſchläge lagen im Kiel-
waſſer unſeres Kreugers. Auf Signal des Führers drehten wir
hinter unſerem Vordermann nach St woduch die Auf-ſchläge des Feinde ſich entfernten. Jn unſerer alten Kursrich-
tung blitzten Schüſſe auf von neuen Gegnern, anſcheinend eben
falls Kleinen Kreuzern. Nach Anbruch der Dunkelheit um etwa
1,30 Uhr beleuchtete r Schiff plötzlich einen zerſtörerähnlichen
Kreuzer und begann das Feuer zu eröffnen. Es ſtellte ſich bald
heraus, daß es ſich um Kreuzer des AuroraTyps handelte, die zu
fünf Schiffen in nur etwa 800 Meter Abſtand ſtanden. Nach weni
gen Minuten drehten wir nach St. B. Sofort ließ ich beide ver
fügbare Scheinwerfer auf den gegenüberſtehenden Kreuzer leuch-
ten. Die Artillerie eröffnete das Feuer. Hierauf erfolgte auf die
„Frauenlob“ eine derartige Wucht von Granattreffern, die faſt
alle das Achterſchiff trafen, daß es den Anſchein hatte, als ob er
vere feindliche Schiffe ihr Feuer auf unſer Schiff konzentrierNach nur wenigen Sekunden hörte ich den lauten Ruf: Jene

im Achterſchiff!“, und abermals nach Sekunden daſelbſt ein ge
waltiges Krachen mit dem charakteriſtiſchen Rucken des Schiffes
bei einem Torpedotreffer. Wir hatten einen Torpedotreffer er-
halten. Das Licht ging aus. Die Scheinwerfer, die ihr Ziel bisher gut feſtgehalten hatten, erloſchen, die Geſchützführer ſchoſſen

ſelbſtändig. Da meine ſämtlichen Funktionen als Entfernungs-
meſſer, Scheinwerfer- und Signaloffizier nunmehr ausgefallen
waren, verließ die obere Brücke, während ſich das Schiff bereitsſtark nach B. achtern überlegte. Jch ging ſchnellen Schrittesauf die Werte Brücke, um, wenn möglich, zu helfen. Als ich am

hand vorbeikam, vörte ich noch, wie ſich die Schiffslei-
tung durch Ruder und Maſchinenkommandos abmühte, das Schiff
nach St. B. herumzuwerfen. Alles vergebens, nur das Ruder
ſchien noch beweglich. Von jetzt ab wurden wir nicht mehr beleuch
tet und beſchoſſen. Durch den mit der rin erfolgten Ausfallder Maſchinen blieben wir ſchnell zurück. In der erſten Minute
ſchien das Schiff nur etwas tiefer zu liegen, dann mik zunehmen-
der Geſchwindigkeit zu ſinken. Als ich auf der achteren Brücke an-

kommen fand ich dort kaum die Zeit, eine Schwimmweſte
San auf die Verwüſtungen des

werfen, das S winng zwiſchen W hwrnge und 55 Bräce

chwamm.

ger en erhen dar u i de ar i erfaßtmwerden. Jn Serunden ſahen wirt den letzten R 5 8 e
jede innere Exploſion verſinken

und Verballhornung des Uhlandſchen Gedichtes hingeſtellt. Der
Kampf um das z Lies erf jetzt t ſein. Das Volk hat
ſich um die Kritik nicht gekümmert und iſt ſeinen eigenen Weggegangen. Die Millionen Krieger draußen und daheim haben

das Gloria, Viktoria als feſten Beſtandteil in ihren Liederſchatz
aufgenommen. Es gehö ört zu der großen Zeit und iſt nicht mehr

b e Kehrreim L rWendungen zuſammengewachſ ides Vollsliedes durchaus i See
Friedländer hat nachgewieſen, daß ſich in den erſten Zeil
Kehrreims der Einfluß eines 1864 verfaßten Gedichtes von Georg
Heſekiel „Preußens Gloria“

Für die folgenden Zeilen hat ſich nach Profeſſor Dr. John„Das e el e im Felde. Straßburg, 1916“
r kein direktes Vorbild feſtſtellen laſſen. Aber die Vögel,

ald und die Heimat ſind dem Volkslied ganz vertraute Bedcftſe ſie kommen in immer neuen t G wieder. Die

en des

nichts Fremdes. re t durchaus zu derBeobachtung, die Sein rie. a im neueren Sol
datenlied der Zug zum Sentim vor

iſt auch die Miſchung der in demger glaubt,

r ausgeſchloſſen. e rfolge nden en e Vöglein und e Zepf
geklärt. Die Grundlage dazu gab ein ihre Lied des
Berliner Paſtors Knak „Wo findet die Seele die Heimat, dieRuh“. Für den Anfang ſeines Gedichtes benutzte Knak die alteMelodie des um 1790 gedi n Wehrachenthes hen Kinder
lein kommet“; für den weiſen die von dem engl

ten 2 p 1840 nach einer ilr e re W Fern Lied e e t
wi

r es jetzt e Dir 53 ſeien die obengenannten Schrif

empfohlen.
Das deutſche Volksliederarchib zu Freiburg i. a plant eineSammlung der im e Kriege nen Soldatenlieder nach Wort und We wenn we teſte Kreiſe ſich

an der J beteiligen, ein Erfolg zu erwarten, der derDenen Sache Daran ſei auch an dieſerr der Bitte um Mit
Einſendungen wolle man an deutſche Volksliedarchiv

divekt richten oder an den Verfaſſer dieſer Z
Prof. Dr. A. Wirth Bernburxg.

betr
von
Krie
Tab
arrfe

tre re
fäm
meh

den
dem
Hüb

ſten

etw

m

l



bas hörte man C e edem letzten Rucken, das r r ein drei
faches Hurra auf Seine M u Kaſſen

e des orettoten Obermaſchiniſten

ßerg u t e wegenn e r e SIm ſelben geren v brichen t beide Maſchiten ſtehen, wahrſchein

lich infolge des Knickens der Schraubenwellen, das Licht ging aus
und es x ein heftiges Rauſchen von eindringendem Waſſer
hörbar. dem Geräuſch e um das Leck feſtzuſtellen,
ſ mir das Waſſer über die Flurplatten

ren aumes erkundigte ich desSprachrohr nach der St. e ob der maſchine noch
intakt wäre. Der r ritend- ur teilte mir darauf mit: „Wir

Dies nahm längerer Zeit wurde das Gefecht ane tnach B. B. über. geh n
die geöffnete Reeling e diee u ar h ein drei-vra er th wahrſcheinlich als letzten, u d eh ommen. De mireine Korkweſte angzulegen und wurde dann

ich einige Male im vffenen ne r
war, fortgeſpült. Nach längerem immenerreicht ich ein Floß. Nachdem ich mich mit vieler Mühe herauf

hatte, ich m ie Schornſteine der
e den die Stele Her Umterdanges en Senen de heben

h 20. September 1860

ten n n e ne ehe e vdurch freiwillige
Wur wole ſanr die

Juni an zweite I u 3Fluten der Nordſee. Ein wen h war

der „Emden“, „Scharnhorſt“„Gneiſenau“ und vieler anderer Schiffe wird. Denen

mit an rn e ger Dr. Wahrzeichen deutſchen
e m r n n reue is zum Tode eine Mah

es ihnen durch ihre
dieſem Kriege die deut

Der Kriegezuſchlog anf Tabakerzengniffe

h u e
7 18 Mk. (78 und 88 Pfg), s Pfg. und 2uſw. für 1000 Stück e e r ä Se
kauf von 10 Skück die oben in Klammern g dem Zi
re r kg hute Be wenn von dene i e e e ea r Beim Verkauf von Stück 40 koſteten.beträgt 60 e e h h e be
von dem er im Verkauf 50 15 Derbeträgt 80 P. r igaretten
arrfertigung von Zigarette Die ſh.

Shag) wird die

vonum den Wirkungen des Kriegsu e e nicht ſofort

e e v e Aviel Geld braucht, das wir unſern Taſchenſern ken Wer alſo tiaccherterhaberet treter ſch
oder übel wenn auch mehr „übel“ mit der Tatſachei m 7rß ſeine ihm teuer gewordene Liebhaberei noch

Einkaufs- Geſellſchaft den

Sachſens wirtſchaftliche Lage im Weltkriege
Um die ganze Haltoſigkeit der Behauptungen von der

Abhängigkeit der Mittelmächte vom Vierverband, mitdenen unſere Feinde die Notwendigkeit ihrer Wirtſ e rn
renz begründen, darzutun, es, einen lickauf das S re Sach en zu wer m 70. v.
ſeiner er durch Handel und Induſtrie undnur 12. v. r der Landwirtſchaft tätig ſein e n en. Ein
ſo eng bevölt tet Land, das in der Hauptſ auf die Aus
fuhr angewieſen iſt, We 74 rig en
Deutſchlands beteiligt es 2 amtausſah es Deutſchen dieiches Nordamerika e e

Abſchneidung des a ganz

Um von dem l er Ter nur rheben, ſei vor allem auf die Bedeutung c

Elbeverkehr nach und von Deutſchlands größtem mhafen, Hamburg, für Sachſen n eſamtumſchlag an Aus ern in Sachſen über 20 d r
Doppelzentner, von denen 767 803 To. nach Hamburg
verfrachtet wurden, 805 955 von dort herein- und durchkamen.
1914 der Geſamtumſchlag über 18 Mill. Dz.1456 v. H. weniger) nach der plötzlichen Abſperrung des
Weltmarktes einer und der öſterreichiſchen Grenze

andererſeits ein n n t y nehienſtiger taltete ſich er au iſenbahnen.8 r mit 2072 Mill. Mark Betriebseinnahmen
blieb 1914 mit 180 Mill. Mark 12,92 v. H.) zurück,

der tiefgreifenden Einſchränkungen, die ſich die Eiſen
namentlich durch Perſonalmangel allen laſſen

mußten, ein Zeichen rn in ſich gefeſtigterwirtſchaftlicher HKraft; 1915 kam der Güte ſchon
wieder an die Friedenszahlen heran.

Die Umlernung der Jnduſtrie und die in manchen Betrie-
ben nicht unvermeidlich geweſenen Stockungen haben die Kon

rer nicht ungünſtig beeinflußt. JmGegenteil. Das erſte Semeſter des Friedensjahres 1913zählte 830 Zahlungseinſtellungen, das erſte Halbjahr 1914 nur

771 und 1915 noch weniger: 676. Das Tee miein kommen
der ſächſiſchen Bevölkerung hat ſich ebenfalls nur wenig geändert. Das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen ſtieg
ſogar von 10,88 Milliarden auf 11,8 Milliarden Mark. DieSparkaſſen ſind durch die Eingahlungen auf die Kriegs
anleihe nicht benachteiligt worden. 1914 ſchloſſen ſie
mit einem Ueberſchuß von z 9 Mill. Mark ab, 1915 und 1916
ſteht es ähnlich. Dieſe Rückſchau auf die ungebrochene
Stetigkeit des deutſchen Wirtſchaftsſinnesin faſt 23 Monaten Kriegszeit gewährt einen du rich
aus beruhigenden Ausblick in eine auch weiter

kraftvolle und damit t ſichere Zukunft.

Vom Zuckermarkt
Die „Deutſche Zuckerinduſtrie“ ſchreibt unter dem

23. Juni: Die Lage der deutſchen Rohzucker-
märkte iſt in dieſer Berichtswoche keiner Aenderung
unterworfen geweſen, und das Arbeitsfeld ſchrumpft in
Rohware immer mehr zuſammen. Die von der Zentral-

Raffinerien zuge-
wieſenen Kornzucker ſind zum größten Teil von letzteren
aufgenommen beziehungsweiſe verfrachtet, man hat ſogar
dabei die ſchnellere, wenn auch teuerere, Bahmwwerladung,
von entfernten Stationen vorgezogen, damit keine n
unterbrechungen eintreten, dann auch die Betriebszeit der
Raffinerien ſich ſo weit als möglich verkürzt. Wegen der
zu verarbeitenden Nacherzeugniſſe ſchweben die
Verhandlungen mit dem Raffinerieverband noch, dürften
aber binnen kurzer Zeit ebenfalls Erledigung finden, aller
dings kommen für die Raffination dieſes Erzeugniſſes eine
beſchränktere Zahl von Siedereien in Betracht.
Verbrauchszuckergeſchäft anbetrifft, ſo regelt es ſich in
ruhiger Weiſe gemäß den Beſtimmungen. Bemerkenswert
ſind die neuerlichen Erklärungen des Präſidenten
des Kriegsernährungsamtes, wonach von Zeit
zu Zeit Beſtandsaufnahmen von Lebensmitteln gemacht
werden ſollen, überall bis herunter zu den Haushaltungen.
Letztere brauchen, nach den Auslaſſungen, aber keine Ent
eignung bei vernünftiger Anſammlung von Vorräten,
wobei auch Zucker genannt iſt, zu befürchten, ſondern nur
eine Anrechnung für die folgenden Monate, um zu einer
gerechten Verteilung allmählich zu gelangen. Ueber die
Einteilung der kommenden Erzeugung,

Was das

auch in Zucker, wird ſich natürlich erſt dann ekwas ſagen
laſſen, wenn man verläßliche Urteile über das wahrſchein

r Mit dem 20. d. Mts. iſt derEndtermin der Ernteflächenerhebung abgelaufen geweſen,
hoffentlich laſſen die amtlichen Stellen darüber am An-
fang des Monats etwas verlauten, denn nichts
wirkt überzeug und beruhigender für alle Jnter-
eſſenben, als ein S ſtatiſtiſches Bild, wenn auch einmehrmonatlicher Wetterverlauf manche Verſchiebungen

Die Nachrichten von den anderen Ländern haben
weſentlich Bemerkenswertes nicht gebracht. Jn Oeſter

herrſcht ebenfalls mehr oder weniger Geſchäftsſtille:
die Rübenfelder warten zu kräftiger Entfaltung auch auf
trockene, warme Tage.Englands Markte ſind zu den vorwöchentlichen
Preiſen weiter feſt, und die Nachfrage iſt, der Verbrauchs-
zeit entſp ziemlich ſtark, aber das erhältlicheMaterial iſt knapp. Zur Deckung des ferneren Be
darfes iſt die engliſche Regierung wieder mehr um An-
ſchaffungen in kubaniſchen Zuckern, ſowie in amerikaniſchen
Granulated bemüht, und hat ſchon Abſchlüſſe gemacht.

NewYork berichtet von 20 000 Tonnen Grunulated,
verkauft zu etwa 6,35 c. frei NewYork nach Europa.
Natürlich ben dieſe Kaufluſt auch den amerikaniſchen Markt
angeregt, das Jntereſſe für Kubazucker iſt wieder ge
beſſert und die Notierung dafür auf 6,39 c. erhöht worden.

Von Kuba wurde noch Fortdauer eher trockenen
Wetters gemeldet und im Zuſammenhang damit eine nicht
recht befriedigende Beurteilung der neuerErnte; allerdings kann ſich innerhalb fünf Monaten

Betriebs noch

gleichen Zeit der Vorjahre, das heißt alſo die ganze dies-

jährige Mehrerzeugung.
Zum Schluß ſei noch angefügt, daß in Schweden

große Beſorgnis um die Verſorgung herrſcht und man ohne
Einfuhr mit den Vorräten nicht auskommen dürfte.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe

Die Zuſtände am Produktenmarkt haben ſich in der mit dem
21. Juni abgeſchloſſcnen Berichtswoche nicht geändert. Allentlal-
er herrſcht Abneigung, alte Ware u kaufen. Beſonders trat dies
bei Heu in Erſcheinung, r in vorjähriger Ernte
dringend zu Preiſen angeboten ourde,aber nur ſ. Abnehmer fand Man iſt der Anſicht, daß die b
len zeitweiligen älle für die jetzt im Zuge befindliche ven-
ernte kaum von B ſein dürrften, da der gleichzeitig herſchende Wind eine ſcharf AuFtrocnende Wirkung übt. Dagegen

man m einer r Verſpätung derGetreidernte infolge der andauernd kühlen Witterung, unddies war die Uurſ r daß ſich mehr und mehr Nachfrage für
gehaltvolle Futter r bemerkbar machte. Beſonderswaren eckehesſtei Oelkuchen, unter Bevorzugung von

Rapskuchen, gefragt. Der Vorcat davon vermindert ſichſchnell, und die Preiſe zogen im Zuſammenhang damit an. Auch
für Räübenſchnitzel zeigte ſich Begehr, obgleich ſolche von dir
Kommune erheblich billiger als im freien Verkehr abgegeben wer-
den. Spelzſpreumehl wurde nur weniz zu unverändertenPreiſen umgeſetzt. Vielfach angebotenes Maiskolben ſchrot
fand nur ſchwierigen Abſatz. Auch für Wicken zeigte fich wenigKaufneigung. Für Run el rüben ſind die Preisforderungen n
geſtiegen, das wenige angebotene Material findet leicht Unterkom-
men.

Jm Großhandel wurden nachſtehende Preiſe bekann
Spelzſpreumehl 24—82 Mk. für 100 Kilogramm, je nach
Qualität ab Station, rn 2,60--2,75 Mk. für denZentner in Waggons ab Station. Saatwicken 85—95 Mk.
Sagatlupinen 85--95 Mk., Sagatpferdebohnen 95 pis
100 Mk., Saatpeluſchken 80—90 Mk. alles für 100 Kg. ab
Station, Seradella 100--110 Mk. für 50 Ha. ab Station.

Weiße Zähne
h ehe r alsovSvserantwortlich:

für den Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſeund Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Angeigenteil: O. Kreibohm,
ſämtlich in Halle (Saale).

Berliner Schriftleitung: O. Sommerburg in Berlin.

a

m r uncd Kurhaus St. BRIasfemn
h Ruhe und Erholungsuchende. Alle neuzeitlichen Nuriobtungen Grösste Behaglichkeit.

ennis. Laftbäder. Diätkuren. Anstalt für physikalische Ieilmittel.

Sanatorium Luisenheim für Nerven- und innere Kranke
Alle Kurmittel d. Gegenwart. Diktkuren. Terrainkuren. Infektiös-Erkrankte aus geschlossen. Leitender Arzt Prof. Dr. Determann.

Pension Waldeck
enkranke und

e e eltz.

„otel r Haus Berthold
Nahbe am Kurhbaus und Kur-
garten. Möblierte Wohnung
mit Küche und Einzelzimmer,
mit und ohne Pension. 2062

Pension Becker
Nahe b. d. Sanatorien, ruhige

e r rAnerk. vorzügl. Küche, Garten,Liegehalle, Zentral- Heizung.

IIIIIIIIXVVXVXVVYVVnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnhn ws S

Bäder-Anzeiger.
III n

IIIIIIIIIC

Zeiten bei geb. Witwe ErThüringer Wald,: nei ige liebevolle Aufna Zwy
Offerten an Narin e blberg in Thür

Ostseebad Miscdroy
„Hotel Victoria“ am Strand

Besitzer: Adolf Winkelstern, Hoflieferant. [3514
Angenehme Familienpension. Prospekt gratis.

Gebirgs- Stahlqueſſen,

Kur ort im schlesischen

Bader. Fichtenrindenbäd.Inhalat. cm e Gicht,
Herz u. Nerven-

teld., Brusteschw. Brunnenvers. Mod. Bade-anstalt. Gr. Kurn. 13000 Pers. I. Proep. d. d. Bade verw.ſo re n Udnerh
u. Herbstu h e e

Gorſenen umſtebend).
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h mit tiöhentagen bis20 m.

de Sr Wege ne e 7 hBe SI ALL
Prospekt und Wohnmngelieten durch das Kgl. Badkommissariat, den Kurverein und alle Verkehrabttros, für Bayer. Gmain d. d. Verschönerungs-Verein.

Landscheffſichschönstes Solebed Deutschlands.
Klimatischer Jahres-Kurortim e n r tür alle r der Atinungsorgane,

Stüärkeate bekannte Solquellen. Neun ersehloasgenoe
eiten. Ieil-

Asthma, Katarrhe, Franenleſden Kohlensäure-Räder mit Rdelsole, Latschenkiefer-Bäder fürSchwüchezustände, Hera- u. Nervenleiden. Größte
Anlagen der Welt für pneumatische Kermmern,
Inhalation. Terrain- u. Wasserkuren. Glänzende
E A verwundungen und allenekrankheſten. Kriegsteillnehmer Kur-taxſfrel, sowie bedeutende EBrmäbigung

aller Kurmittelpreise. vHMHauptkurzeit Mai bis Oktober.

da

f. allo

Eisen-M O
rn S ob gnModern einger. Ku

FERIENAND5ER OS SEE
Prosp. u. Fahr. d. d. Verb. Deutsoher Ostseob., Berlin, Neue Wilhelmstr. 8a.

3 J ah a. Rügen. Bahnst. Göhren Räugen, Ostseeb. u. Luftkurort.
h Waldung., gten henenjProspekte durch die Badeverwaltung. fProspekte gratis u. franxko d. d. Badeverw.

Ostseebad Bansin u S S rI zwangl. Fam.-Bad. Geringe Kurtaxe. Keine

Weg. s. Ruhe s. Jahren v. wirkl. Erhotung-
suchenden bevorz. AuskK. d. d. Badeverw. insel Rügen

W Dampfschiff-Anlegebrdoke. Kalte undwarme Seebäder. Elektrisches Licht.
insel Apoth. Kurhaus. Wasserltg. Kanalis.
nsel Voller Betrieb. Kriegateiin, Ermäss.

Rügen Prospekte gratis durch die Badedirektion.

Bester n Stol Und Nguheitiichesbad, Familien eues Kurthesater, 7 5Freilichtbahne. Meaiko-mechanisches pn er
Badetfühbrer durch die Kuwäitrektlion. Auskunft frel durch die Badeverwaltang.

7 issiBerg-Dievenow
frele

(Familen- Bac) D-Zug- Vervind. meilenw. Nadel-,

T W 7 nahe bei Stubbenkammer.o d e e o Prosp. durch die Badeverw.

Auffallende Heilerfolge bei Gicht, Rheuma, Ischias,
Nerven- und PFrauenleiden. Biüllägete und beste

Gegend nur Landwirtschaft. Anerkannt guter,
billiger und angenehmer Erholungsort. Angelsport, Fluss-
bäder usw. Keine Kurtaxe. Prospekte durch die Bade-

Sandstrand. Wald- Besondere Lage auf Landzunge,

Herren-, Damen- und Familien -Bad. GWarme, Kaſte Seebäder. Kriegsteun. Vorg.

Ausiktaxe. Steinfr. Strand. Mod. Wohn.

Ostseebad und klimat. Kurort. Grosse

Warmbad

Institut. Kriegsteilnehmer Ermässig. Bäder. Führer, Wohnungsverzeiehnis und

b 1b proz. Krmässi-innowitz gere aufKurtaxe.
egsteiln. Gal.

See-, Sol- und Moorbad tBuchenwaldung.

II l. z
Verpflegung in der Kriegszeit, da in der

verwaltung. (3050
c

S S Sne W se

e re w. JWer alte el ältere rn7 tigen LS un III J t er e

iſi r o I zu 2 eBAD HOMBURG v. d. H.
das berühmte Heilbad bel Frankfurt a. M. (elektr. Bahn) erzi eſt
umvergielchliche E bei Magen-, Darm-, Leber- und
Stofftwechselkrankhelten, Gicht, Rheuma, Herz-, Frau n
leiden usw. 12 Quellen. Alle Arten BSäder. Alle Heil-
verfahren. Homburger Tonschlamm. Homburger Dläten,
NERVEN- UND LUFTKURORT I. RANGES.
Hervorragende Unterkunft zu mässigen Prels en.
Prospektoe und Ausklnfte frei durch die Kurverwaltung,

ha Düben d. Muſde nS ervenſeſd. I56has duron toehn ter auf geosen 7 T. Antorſtit oilez. donV. 3 h töehnt e wo ohmed2z. Bäder. Hagsage. 3 Aerzte, Gocunde Wohnungen Hoerri. afdung. Keine Kurtaxe. Prosp. Tol. 4

h Gräfliches Stahlhad
O 63

Ierzkrankeihenstein e
J I Gebirgsſuffſcurort u. Soſbad

mit Kochsalztrinkquelle „Krodo,
Heilt kranke Nerven u. Stoffweohsel Krankh.

Kurzeit vom 1. Mai Ms 15. Oktober.
Krlegsteilnohmer Vergünstigungen.

III. Führer mit allen
Prelsen frei durch

Herzogl. Badekommlssariat

Bad Harzhurg Rund Aug. Scherl, Halle a. S.,

Sternstraße 13. e
Vorn. Haus. Höhenl., gr. Gesellsch. dAktienhotel Harzburger Hof, Terrassen. e e via

Hotel Herzog Ernst August l en.Preis. Zentralh., elektr. L. Fahrst., dopp. T r warae v. u.
Palast-Hotel, Kaiserhof“ a t lars ich ieit.

warm. Wass. i. jed. Zimm. Bad, Lift, Autogar. Bruno Seyffert, Hoftieferant.
Löhrs Horel u. Pens. I. Rang. Kaiserl. u. allg. deutsch. Autoklub.

Vornehm. Haus. Eigen. gr. Park. All. Komf. Eig. Auto- Verkehr. Tel. 1.
Waldpark Hotel Süclekum et Zentren Wein be
Hotel Waldheim von Hindenburg. Weite

m. d. mod. Errungensch. d. Neuz. ausgest. Fernr. 60. Ausk. ert. die Direktion

8796

Die Freunde
der Halleſchen Feitung bitten wir, in
den Bädern, Kurorten, Semmerfriſchen,
die in dieſer Bäderausgabe verzeichnet
ſtehen, unſer Blatt zu verlangen. Jſt
dieſes nicht zu erhalten, dann fordern
Sie bitte, daß die Halleſche Feitung
ſofort beſtellt wird, oder geben Sie
uns die betreffende Adreſſe auf, damit
wir das Weitere veranlaſſen können.
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Feitung,

Candeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62.

uftkurort und
Sommerfrische
im schönsten

J

Thür. Waldes.

Whü Wald Frospehkte durch die22 Bade- Verwaltung.

s SchönstesR San aller Ostseebäder.
Führer d. d. Badeverwaltung.

Hr. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“

Bad Berka im vei Weimar im Thüringer Wald
O Nerven-, Herz-, Magen-, Darm-Kranke. IIlustr. Prospekt. G

Die Poerle der stchs,

0088

orclsee-Sonatorium vüdstrand Föhr

mit Zweiganstalten JIngendheim u. Pädagogium (Ein].-Berecht.)
Windgesch. Park. Eig. Strand m. Liegehallen. San.-Rat Dr. Gmelin.

e w Thürinoer Walcsiedrichroda aSommer- u. Winterkurort,
alle hyg. Einricht., Bäder, Mitär-Genesungsheime, Nachkur. Bekanntesanatorien,

els. Familienheime.Hot Konzerte, Theater, Sport. Auskuntt: Städt. Kurverwaltung.
San. Rat Dr. Lots Thüringer Waldkurheim
Dr. Bielings Waldsanatorium Tannenhof Sonder-
Sannatorium Dr. en 13134 ProspektoHotel Hervog Al Inhaber E. Sauerteig und
Hotel Herzog Ernst I. R. P. H. Zorn AuskünfteHotel Kurhaus Frdr. Eckardt&sSöhne ſ auch durch
Hotel Lange W. Schütz nebensteh.Hotel Schauenburg R. Schubert JanatorienMAotel Waldhaus Dr. Arnhold und HotelsSchütn Vamilienheim Otto Schütz

in 1 11 h 11
III

l

o DAM-MO O LEKTRLiCkTEKOHLEMSAURE-
u SONSITIGE MEDIZINISCEN BADER

e KENEKUuRTAXEA
Ostfseehad Ost-Dievenow eröffnet.

Ermässigte Kurtaxe. Seebäder frei. Man verlange Prospekt.

Zahnstation i. Holst
Vom Kriege
un berührt.

Personalausweis.
Beschreib. umsonst.
Badeverwaltung.g

S

n u rm i 5

Bad Kösen (Thüringen) Solbacd u. Inhalatorium.
Große Erfolge bei Erkrankungen der Atmungsorgane, Skrofulose,
Rachitis, Rheumatismus, Gicht, Herz und Frauenleiden. Neues
stüdt. Kurmittelhaus mit Gesellschafts- und Einzelinhalationen,
Pneumatieschen KLammern, Radium-Emanatorium. Starke Sol-
uellen, Gradierwerk mit Spielplätzen. Luft- und Sonnenbad.,

nkquelten. Badschriften durch die städt. Badeverwailtung.
Kurhaus mutiger Ritter und Ritterbad.

Oberhof i. Thür.
Herzogl. Schloß- Hotel

ich u einem angenekmen und bequemen Grholangs-
anthallt als besondl allererstenW er

993

O PFerienheim für Knaben O
im Püdagogium in Bad Kösen (Thür.) s

Prospekte durch Professor Dr. Posseldt. 2949
Kurzeit 1. Mai bis Anfang Oktober.

Bad Frankenhausen am Kyffhäuser
Radloaktlves Solbad und inhalatorium., Altbewährtes Heil-

bad. Solbäder in jeder Stärke, Ko re- und Sauerstoſffsolbäder. BRBlektr.
Vierzellen- und Wannenvollbäder. Soläamptbad. 7 verschiedene Inhalations-
systeme. M e, elektr. Vibrationsm Herrliche waldreiche Vmgebung,
unmittelbar a. d. Stadt beginnend. Kriegsteilnehmer erhalten Vergänstigungev.
Kurmusik, Kurtheater, Tennis, Kinderspielplatz. Badeschrift durch die Bade-
direktlon und Internat. Oetffentl. Vorkohrsbureau, Unter den Linden 14, Berlin W.

Radioaktive Schwefelhäder
Schlammbäder,

Solbä der

bewährt bei:
Kheumatismus, Gleht, I
Ischlas, Hautkrankheften, Skrofeln.Kurkapoile, Theater usw. Prospekts frei.

Vertretung. Sanatorium
Dr. Wiesel, bekannte Nervenheilanstalt (Sonderschrift).
Kurhaus Gabelbach, 780 w, 3 km von Ilmenau, Höhenkurort,

W vonhinöenburg
Hotel Ranges

barzburg
Massiver Neuban mit zwei Nebenhäusern, direkt am Walde
mit Ausgang zum Philosophenwege gelegen. Alle hyglenischen
and sanltären Neuerungen wie fliessendes kaltes und warmes
Wasser und Bäder in Jedem Zimmer. Geschützte Terrasse, grosser
Park, Autogarage. Fernruf (Bad Harzburg) 60. Telegramm-
Adresse: Hindenburghotel. Prospekte versendet die Direktion

S Radiumhaltigesolquellen.
Bewaährtes Heilbad bei: Katarrhender Atmungs-
organe, Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit,,
Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rück-
ständen von Influenza, Lungen- u. Rippenfellentz,

Bahnlinie Göttingen-Bebra. (eschütrte herrliche
Lage inmitten InzTeſehgt r Cebirgzwaldungen.
Solbäder aller Art. Inhbalationen. Gradierwerke. n
Pneumatische Apparate und Kammern. Trink-
kuren. Auskunft und Prospekte durch die Badererwaltung.

Die Hallesche Palretfanrt
(2ilimann Lorenz)

Gicht, Rheuma, Hals- u. Herz-
leſden, Haut-, Frauen- und Kinderkrankheiten usw. heilt
Bach Sul2za i. Thür. Radiumsolbad undklimatischer Kurort
Kriegsteilnehmer Vergünstigungen. Auskünfte die Badeverwaltung

AusKunft dureh die Kurdirektion.

übernimmt als bahnamtlich 2zugel. Gepäckhbeförderung
Zustellung u. Abholung von Reisegepäck

von und zu allen Zügen, 3502An u. Abfuhr von Vil- u. Frachtgütern.
Fernruf 6053 und 6055.

Geschäftsstelle in der Vorhalle des Personenbahnhofes.

Die Irank heiten des Herzens und der Gofise, deren Prvachen, deren Lomplibationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in eingm
wald- und wiesengeschmückten Tale mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen, seine an Kohlensäure und Lithlon
reiche Trinkquelle, die MARTINUS-QUELLE, als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Ader-
verkalkung: Gicht, Rheumatismus, Fettsucht, Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des
Gallentlusses, Magen-, Verdauungsstörungen machen das Kleinod des Spessarts“ zu einer Wallfahrtsstätte für Herz und
Gefüsskranke, zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden.
Martinus-Quelle: 30 Flasohen Mk. 18.-- franko jeder Bahnstation. Reiseweg: von Wächtersbach (Frankfart-
Bebraer Visenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb. „Kurhaus: I. Hotel am Platae“., Prospekte und

Versand der

[3517

2 Beräbmter VJervenkurort,

lich geeignet für Prholungebedürf-
J tige. Sommerfrische. Winterspori-
J platz. Werbesehrift durch die Bade-
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Sonntag 1. Beilage zu r. 295 der Halleſchen Zeitung 25. Juni 1916

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 25. Juni.

Der Kartoffelverkauf in der Stadt Halle

Der r ne Juni beginnendenWoche wird wie folgt geregeVerkaufsſtellen e die Talamtſchule, 2. der
e und Viebbof, s Viehhofſtr

mit den Buchſtaben A und s am Norden h. vo
mittags; mit den Buchſtaben C bis F am Montag,den 26. nachmittags; mit den Buchſtaben G bis Ha
am Dienstag, den 27., vormittags mit den Buchſtaben
He bis Ke am Dienstag, den 27., nachmittags; mit
den Buchſtaben Ki bis L am Mittwoch, den 28., vor
mittags; mit den Buchſtaben M bis O am Mittwoch,
den 28., nachmittags; mit den Buchſtaben P bis R am
Donnerstag, den 29., vormittags; mit den Buchſtaben
Sa bis Si am Donnerstag, den 29., nachmittags; mit
den Buchſtaben Sk bis V am Freitag, den 30., vor
mittags; mit den Buchſtaben W bis Z am Freitag,
den 39. nachmittags.
Ein Anſpruch auf Befriedigung beſteht nur bis zum

Ende des für die einzelnen Haushalte beſtimmten Wochen
tages.

Jm Intereſſe einer glatten Abwickelung des Vorkaufs
geſchäftes muß jeder Haushalt ſeinen Wochenvor-
rat auf einmal kauſen. Zum Zeichen des er
folgben Einkaufs iſt zugleich mit den Kartoffelmarken der
Abſchnitt b 9 des grünen oder gelben Lebensmittelheftes
abzugeben.

Wie in der laufenden, können auch in der kommenden
Woche Kartoffeln nur auf die Hälfte der Kartoffelmarken
abgegeben werden. Auf die andere Hälfte werden wieder
Erbſen oder Bohnen abgegeben und zwar Pfund auf je
eine Marke.

Zum Kaufe berechtigen nur ſolche Kartoffelmarken, die
noch mit der Kartoffelkarte verbunden ſind! Alſo die
Marken nicht vorher abreißen!

Von der Einſicht und dem Anſtand der Haushaltungen,
die noch Vorräte an Kartoffeln beſitzen, wird beſtimmt er
wartet, daß ſie im Jntereſſe ihrer Mitbürger in der fol
genden Woche keine ſtädtiſchen Kartoffeln kaufen! Auch
dürfen dieſe Haushaltungen ihre überflüſſigen Marken
nicht verſchenken!

Die vorſtehende Regelung des Kartoffelverkaufs iſt in
der Uebergangszeit bis zum Eintreffen der neue Kartoffeln
unumgänglich nötig, da die für die Woche erforderlichen
Kartoffeln erſt allmählich in täglichen Sendungen hier ein-
treffen. Trotzdem wird jeder Haushalt befriedigt werden,
da die nötigen Mengen ſichergeſtellt ſind. Wir erwarten
daher von der Bürgerſchaft, daß ſie die mit der jetzigen
e verbundenen unvermeidlichen Unbequem
lichkeiten geduldiger Ruhe auf ſich nimmt und imeigenen J den bigen Ver Verteilungsplan einhält.

Verteilung der der Butter

Auf Grund der Verordnung des
1916 die Verteilung der Butter in der 24. Butterwoche
(26. bis 1. Juli) folgender Weiſe geregelt:

Die Butter wird in Stücken zu 125 Gramm ausgeformt.
Es erhalten Haushalte r einer Perſon die Hälfte eines aus
geformten Stückes nd (oder 62,5 G gegenh e e gleich Pfund (oder 125gehe e

Abſchnitt 24 des Butterſcheines umde oder grünen Lebensmittelheftes, ſowie gege
Brotſcheines, aus dem der Verkäufer die Sand

der ltangehörigen feſtzuſtellen hat. Haushalte mit 4 undv ha ein ausgeformtes Stück gleich Pfund
und ein halbes Stück dies 16 Pfund

zwar die Haushalte mit 4r chnitt 24 des Butterſcheines und Abt d 8 geben e grünen Lebensmittelheftes, ſowie
W Vorweiſung des Brotſcheines, diejenigen mit 5 und mehr

Perſonen gegen itt 24 des Butterſcheines und Abſchnitt 24

ſchieht in
an Kä deren Namen beginnt mit Al- C Dienstag, den
vorm. D Dienstag, den 27., nachm. mit H Mitt

den fie beſtimmten
werden am Sonnabend, e vetrde de P

Wfi We nd der Preis für Streck
für

Nach der behördlich
vorgeschriebenen

findet der Verkauf

Die Iäger sind bereits für

Herbst und Winter ergänzt.

Städtiſcher Grauyen- und d Grieſpverkauf

Von Montag, den 26. Juni d. Js. ab kommen bei den
hiefigen Materialwarenhändlern Graupen oder Grieß
zum Verkauf. Die Abgabe erfolgt gegen Vorzei-
gung des Brotſcheines und Abtrennung des Ab-
ſchnittes b 10 des grünen und gelben Nahrun 7
mittelheftes. r m e mit 1--2ſonen 35 Pfund; mit 3—4 1 Pfund; e Perſonen

ſonen, welche zur Entnahme der ihnen zuſtehenden e
nicht in der Lage ſind für die Reſtmenge Gutſcheine auJn der nächſten Zeit kommen Graupen darunter er
Graupen zum Verkauf. machen darauf aufmerkſam, daßWeigen Graupen im Gegen zu der 2 bis 3 ſtündigen Koch
dauer der Gerſten Graupen nur 20 Minuten kochen dür-
fen, auch müſſen die Weigen-Graupen, um ihnen einen kräfti-
geren Geſchmack zu geben, etwas was geſalzen werden.

Städtiſcher Eie Eierverkauf

Auf dem Markte in der Thalamtſchule kommen
den 26. Juni Thüringer Eier gegen Abgabe a 5des alten grünen Raßrunugsmittétheftes zum

Preiſe von 20 Pfg. für das Stück zum Verkauf. Mehr als 3 Stückwerden an einen Haushalt nicht abgegeben.

Die Ernährungsfrage in Halle
„Geehrte Redaktion!

Aus einer großen Zahl von Kundgebungen der Zu
ſtimmung, welche ich aus Anlaß meiner Ausführungen in
der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom
19. Juni erhalten habe, will ſich eine, weil ſie von allge-
meinem Intereſſe iſt, mit Zuſtimmung des Abſenders, des
Herrn Königlichen Kreisarztes a. D. Geh. Medizinalrates
Dr. Riſel zur Kenntnis bringen.“

Geh. Rat Dr. Riſel ſchreibt:
Jm Anſchluß an Thre Ausführungen in der letzten Stadt

verordnetenſitzung möchte ich nicht unterlaſſen, Jhnen meine Be
obachtungen über den Ernährungszuſtand der zwölfjährigenKinder 5 Wilguteden, die ich bei den Wiederimpfungen in W

Mittel- und vier Volksſchulen während des Mai und Juni d. J.
machte und bei denen es ſich etwa um 800 Kinder handelte. Jch
habe überall den gleich guten Ernährungszuſtand wie in Frie-
denszeiten geſehen, gleichgültig, ob es ſich um Mittel- oder um
Volksſchüler handelte. Dürftiger Ernährte fanden ſich vielleicht
unter den Kindern in der Schule an der Freiimfelder Straße
häufiger, in deren Bezirk viel kleine Beamte der Eiſenbahn uſw.
wohnen.

Ganz anders waren die Verhältniſſe vor etwa 15 oder
20 Jahren, als eine plötzlich eingetretene Arbeitsnot, namentlich
in den großen Fabriken, den Arbeitsverdienſt erheblich für
Monate herabdrückte und einen großen Teil der Bevölkerung zum
Darben zwang. Damals war der Urtterſchied des mageren
Jahres im Vergleich zu den voraufgegangenen fetten Jahven an
den zwölffährigen Volksſchülern ſehr auffällig.

Damals ſetzte das Darben plötzlich ein; gegenwärtig hat esſich ganz allmählich eingeſtellt, und damit hat die Anpaſſungs
fähigkeit des Organismus ſich glänzend bewähren können.

Jch danke für die freundliche Veröffentlichung und
empfehle mich mit dem Ausdruck meiner Hochachtung

Jhr ergebener Geheimrat Prof. Dr. Finger.
Einſchränkung der ZeitungsFreiexemplare
Mit dem Zeitungspapier muß nach Kräften geſpart

werden. Der Freigebigkeit der Verleger werden
neuerdigns Beſchränkungen cuferlegt, die in der
vom Stellvertreter des Reichskanzlers Dr. Helfferich
erlaſſenen Bekanntmachung über Druckpapier
r 20. Juni 1916 in 8 8, wie folgt, feſtgeſetzt worden
ind:

Die Lieferung von Frei- und Werbe-
Exemplaren von ſolchen Zeitungen, Zeitſchriften und
ſonſtigen periodiſch erſcheinenden Druckſchriften, die ganz
oder teilweiſe auf maſchinenglattem, holzhaltigen Druck-
papier hergeſtellt find, iſt ver boten, gleichgültig, ob die
Lieferung auf längere oder kürzere Zeit, ob ſie durch Ver-
leger oder durch Mittelsperſonen erfolgt. Die Lieferung
von Pflichteremplaren an Behörden wird von dieſer Be
ſtimmung nicht berührt, ebenſo iſt die Abgabe von Frei-
exemplaren an Mitarbeiter, Lazarette und Soldatenheime,
jedoch nicht mehr als ein Exemplar, und die Ab-
gabe von Belegexemplaren an Jnſerenten geſtattet.

Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld-
ſtrafen bis zu 10 000 Mk. wird beſtraft, wer dieſen Vor
ſchriften zuwiderhandelt.

Von der Univerſität Halle
Wie uns aus Königsberg i. Pr. gedrahtet wird, hat Pro

feſſor Dr. Karl Kißkalt, Direktor des hygieniſchen Jnſtituts an
der dortigen Univerſität, eine Berufung nach Halle g. S. als
Nachfolger des Direktors des hieſigen hygieniſchen Jnſtituts, w7 of.
P. H. Römer, erhalten. Jm Jahre 1875 zu Würzburg geboren,machte Kißkalt ſeine wediginiſhe Studien an der Univerſität Der iſt nur gegen beſondere Eintrittskarten geſtattet

ſeiner Vaterſtadt, in München und Berlin und erwarb 1898 mit
einer Arbeit: Beiträge zur Kenntnis der Urſachen des Rotwer
dens des Fleiſches beim Kochen“ die Doktorwürde. Seine Haupt
lehrer waren die Profeſſoren Lehmann (Würzburg), Koſſel (Gie
ßen), Gaffky, Rubner und Flügge (Berlin). Jn den Jahren
1899--1901 bekleidete Kißkalt eine r n am Würzbur-
ger hygieniſchen Inſtitut bei Prof. K. B. Lehmann, kam dann an
das Gießener Inſtitut und erlangte hier das Vorleſungsrecht im
Jahre 1903 für das der Hygiene. Am 1. Juli 1906 wurde er
Oberaſſiſtent am hygieniſchen Üniverſitätsinſtitut in Berlin, er-
hielt hier die venig legendi, Oſtern 1907 die Ernennung zum Ab-
teilungsvorſteher am letztgenannten Inſtitut als Nachfolger des

ors Wolpert und Februar 1909 zum Titularprofe ſſor.
Oſtern 1912 übernahm Prof. Kißkalt das Ordinariat, ſowie die
Leitung des hygieniſchen Jnſtituts in Königsberg als Na folaur
von Prof. M. Hahn. Der Gelehrt te veröffent m eine Rei vonArbeiten im Archiv für Hhygiene, in der Zeitſchrift Für Hy ygi en
in der Hygieniſchen Rundſchau, in der Deutſchen mediz niſche
Wochenſchrift und im Zentralblatt für Bakteriologie. Zun enne
iſt das Buch „Praktikum der Bachteriologie und Protego logi
zuſammen mit Hartmann

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielt der Kranken

träger Gefr. Otto Klingebiel in der Reſ.San.-Komp. 49,
wohnhaft Unterplan 10; Werkmeiſter der Firma A. L. G. Dehnehier. Ferner erhielt der Unteroffizier Wilh. Großmann
aus Nietleben das Eiſerne Kreuz. Ferner e hielt das Ei ſe
Kreuz zweiter Klaſſe auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz d
Vizewachtmeiſter d. R. aus Halle, Walter Roſch, Reſ.- Ful
park-Kolonne 11.

Aus unſerem Zoo
Nachdem die Eisbärſchau wieder abgezogen iſt, haben die

Fohlen und Dſchiggetaibaſtarde wieder die große Koppel bezogen
und tummeln ſich auf dem weiten Platze. Zeitweiſe ſind auch
jetzt die jungen Puma zu ſehen, die nun nahezu dir Größe eine
erwachſenen Katze erlangt haben. Aehnlich wie bei den agfrikag
niſchen Löwe n haben auch bei den amerikaniſchen Silberlöwen
oder Puma die Jungen bei der Geburt nicht das einfarbi ge Klee
der Eltern, ſondern der ganze Körper iſt mit dunklen r n
reihen bedeckt, die ebcriſo wie die hellen Flecken beim jungen Rot
wild als Ueberbleibſel der Vorfahren angeſprochen werden.
Vielfach wurden in der ſetzten Zeit, vielleicht in der guten Ab-
ſicht, bei der Ernährung des Tierbeſtandes mit zu helfen, Küchen-abfälle mitgebracht und verfüttert. Die Küchenabfälle ſind für
viele Tiere, vor allem für die jungen Tiere, verderbli ch, wie die
dadurch hervorgerufenen Darmkatarrhe lehren. So büßte der
Garten in letzter Zeit drei Mufflonlämmer, die beſonders der
Gegenſtand liebevoller Sonderfürſorge ſind. ger Darmkatarrh einDie Tiere erhalten, wie ihr Ernährungszuſtand beweiſt, ge
nügend Futter.

Seine 2. Kriegstagung und 25. Mitgliederverſammlu: nhält der Gvangeliſch Sozigale Preßverband für
die Provinz Sachſen am 29. Juni in Halle, St. Niko-laus, nicht wie urſprünglich angeſetzt in Bad Köfen, wo das
in Ausſicht genommene Verſammlungslokal, der „Mutige Rit-
ter, leider, wie bekannt, durch Feuer ſtark geſchädigt worden iſt,Nach Eröffnung durch den Vorſitzenden, P. Grüneiſen-Halle,
Vorm 83 Uhr, folgen der Geſchäftsbericht und Erörterung etwai-
ger Anträge. Sodann werden an zeitgemäßen Vorträgen gebo-
ben 1. Wie der Wontſoldat ſeine Zeitung lieſt (Direktor
Stark-Steglitz); 2. Kriegerheimſtätten und Tagespreſſe (2 (dolfDamaſchke- Berlin) und 3. Unſer Kampf gegen den Geburte
rückgang (P. Huſchenbett Diesdorf). Mit der Tagung iſteine Ausſtellung ſämtliche Kriegsſchriften des
Preß verbandes verbunden. Das vollſtändige Programm verſchick
die Geſchäftsſtelle in Halle (Saale), Kronpringzenſtr. 14.

Miſſionsfeſt auf dem Petersberg. Seit Jahren iſt geraddieſes Feſt beſonders viel auch von Hallenſern beſucht. Es fi ndet t

an dieſem Sonntag nachmittag ſtatt. U. a. wird auch Miſſiouns-
inſpektor Knak, der eben einen kurzen Heimaturlaub von derOſtfront her hat, bei dieſer Gelegenheit ſprechen.

Dex Vorſtand des Ausſchuſſes für Errichtung eines Kaiſer-
Friedrich- Denkmals in Halle trat am Freitag zu einer Sitzung
zuſammen und überwies den Verwunideten in den hieſigen Laza-
retten eine größere Menge von Anſichtskarten, da Mangel an
ſolchen iſt. Der Ausſchuß hat weitere 2000 Mk. zur Kriegs-
anleihe gezeichnet. Für dieſen Zweck ſind nun 4000 Mk. gegeben
worden aus dem 10 000 Mk. betragenden Grundſtocke. Die
Sammelbüchſen in den Halleſchen Gaſtwirtſchaften ſollten bei den
Gäſten mehr Beachtung finden; die einkommenden Gelder wäh-
rend der Kriegszeit ſind für bedürftige Krieger und deren Fa-
milien beſtimmt. Vergeßt dieſe nicht!

Vortrag über türkiſche Sitten und Gebräuche. Es iſt in
Ausſicht genommen worden, am Mittwoch, den 5. Juli, abeerds
3 Uhr, im Saale der Handelskammer zu Halle a. d. S., Franckeſtraße 56, einen Vortragsabend über türkiſche Sitten und Ge
bräuche abzuhalten. Als Redner iſt der Jungtürke Muſtafa-
Rachmi-Beh aus Smhrna nnen worden. Der Beſuch
des Vortrages iſt für Mitglieder der DeutſchTürkiſchen Vereini-
gung Ortsgruppe Halle und deren Angehörige unentgeltlich; fürKichimitglteder iſt der Eintrittspreis auf 1 Mk. feſtgeſetzt. Mi
glieder, die beabſichtigen, an dem Vortrag teilzunehmen, wollen
bis Ende dieſes Monats der Geſchäftsſtelle, Halle a. d. S.
Franckeſtraße 5, Mitteilung machen, wieviel Eintrittskarten ge
wünſcht werden, damit dieſe rechtzeitig überſandt werden können

INVENTUR
sehr großer Vorräte in allen Abteilungen

bis auf weiteres ohne Einschränkung statt.

Halle a. d. Saale
0 Gr. Steinstr. 86/87

7 G larktplatz 21.
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im Krigta l und Porre lin
zu günstigsten Preisen empfiehltaus Stattungan

S

bei Gasangriffen gegeben.
Ein Brief 26 Jahre unterwega. Die

ſigen Schneidermeiſters am dritten d. J.
einen Brief, der am 1.
aufgegeben und am 3.
Wo die Sendung in
blieben iſt, iſt von der Poſtverwaltung r

Vom Jahrmarkt. eſtark. Einer hier wohnhaften mitMk. geſtohlen. en wurden r a J
die ſpäter ihven Averbotenen ezugeführt Ferner wurden zweiſeitig ſchlugen, der Wache r und Dach en
wieder entlaſſen.

Halleſche Tageschronik. Eine 70jährige wurde in
er Großen Steinſtraße von Krämpfen befallen und mußteit dem Krankenwagen ihrer Wohnung gugetühek werden.

n der Freiimfelder Straße wurde ein Schulknabe von einem

ad fahrer um gefahren und am Kopfe leicht verletzt. Soweit
sher feſtſtellbar, trifft den Knaben die Schuld, weil er aufine üngehme nicht achtete und unmittelbar in das Rad

imeinlie

Allerlei aus Niekleben. Die Sammlung zur
Reichsbuchwoche ergab einen recht T Ertrag.
Es konnten über 300 ſehr leſenswerte, z. T. illuſtrierte Bücher
abgeliefert werden. Die r r wird noch fortgeſetzt.

Für die letzte Kriegsanleihe wurden bisher von
Schulkindern rund 900 Mark gegzeichnet. Die Zeich-
nungen ſollen bis zum 17. Juli eſetzt werden. Als tech
niſche Lehrerin wurde Frl. Hoffmann aus Eilenburg (gebürtig c gewählt.

Reideburg, r ſchönſtes Gartenlokalmit Kolonaden. Dieſen Sonntag Gänſebraten mit Gurkenfalat,
Erdbeertorte S Beſ. Mbert Einicke.

Aus den Vereinen
Der Halleſche Beamtenausſchuß hält am Monkag Abend

eine Mitgliederverſammlung ab (vergl. die Anzeige). Hierzu
wird uns e Dem Vernehmen nach ſollen die Teu e
rungszula ür die Beamten bis zu einem Einkommen
von 3000 Mar lle feſtgeſetzt werden, als in derSerdisklaſſe A wo B. atung derzulagen iſt von wer See h benſenge nd wentges eure Orte unterſcheiden würde. Halle
ſcheint alſo von der als eine weniger teure Stadt an
geſehen zu werden. Hoffentlich es den Bemühungen der
Reichs und Staatsbeamten, Halle bei dieſer Gelegenheitunker die teuren Skädte ei iht wird.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Wohltätigkeits- Aufführung zugunſten des Mobilmachungs-

Ausſchuſſes vom Roten Krenz und des Nativnalen
Frauendienſtes

am Mi den 28. Juni. Außer Herrn Muſikdirektor Rah l
wes und Direktor Sach ſe haben ſich folgende Kün
in li rdiger Weiſe bereit erklärt, bei der Au am
28. Juni en: die Damen Ding Mahlendorff,Anna z ardt, Eliſabeth Schwarz, die

Ftr ti Reh e e Trott.Für Mozarkſche pieloper iſt die earbeitung von
Louis g worden, die ſich als die bühneriwirk
S Dieſe Faſſung nimmt es zwar mit der geichen Wanten recht wenig genau, iſt dafür aber recht
iſis und unterhaltend. „Der Schaufpieldirektor“
wird neuerdings wieder von faſt allen größeren Bühnen in den

aufgenommen und wurde erſt in der letzten Woche imSp
Hofkheater àm Dresden in neuer Einſtudierung gegeben.

v

Walhalla Theater. Dieſen Sonntag finden die zwei letz
ben Aufffü des mit großem Erfolge romantiſchen
Schauſpiels „Der Trompeter von Säkkingen“ ſtatt.Nachmi gelten die kleinen W Eltern und Verwandte kön-
nen ein frei einführen. e Tageskaſſe iſt Sonntags von10 Uhr ab ununterbrochen e Am Montag abend wird

als Neuheit „Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen“Schauſpiel in fünf Akten von Erich Frieſen zum erſten Male gegeben. Das ſpannende Stück hat in Berlin, Bremen, Frankfurt

erlebt, auch in Leipzig iſt es bereits d2 mal
g

Jm Zovp Sonntag, den 25. Juni, n nitzmns 83 s
Konzert m GörlachOrcheſter, abends 735 Uhr

iſe: Erwachſene 40 Pfg., (von 7 ab30 W ginge 20 Pfg., Militär ohne Dienſtgrad h
10 Pfg., nachmittags 20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

610 h Jn Wittekind z r l Thr frühr, Frühkonzert und nachmitlags 8 engere v
ehe e rhehe unter Leitu von Kap Karl
Nöhren. Der Eintrittspreis beträgt für das
25 Pfg., für das Nachmittagskonzert 85 Pfg. (SieheS Reichshof. Man ſchreibt uns: Jm Kaffee dieſes r
und vornehmen Verkehrslokals findet dieſen Sonntag das letzteSomntagskonzert des Künſtlertrios Gottſchakk ſtatt. Dieſes

hafte Künſtlertrio hat mit ſeinen vorzüglichen Leiſtungen den
ungeteilteri Beifall des im Reichshof verkehrenden, den beſten
Kreiſen angehörenden Publikums allabendlich gefunden, nicht
nur bei Alleinvorträgen, ſondern auch in dem vorzüglich ver
ſtändnisvollem Zuſammenſpiel. Wie wir hören, verläßt Herr
Kapellmeiſter Gottſchalk mit Ablauf dieſes Monats un
mit ſeinem Künſtlertrio einem Rufe nach einem gröbade Folge zu leiſten. Allen Freunden guter Mu et a
der Beſuch dieſer letzten Sonntagskonzerte e
fohlen, um ſo mehr, als Herr Kapellmeiſter Gottſchalk
gewählte Muſikfolge zu Gehör bringen wird.

Saalſchloß-Brauerei. Sonntag, den 25. Juni, finden zwei
Konzerte der Görlachſchen Papelle ſtatt, das Abendkonzert unter
Mitwirkung der Konzertſängerin Frl. Anni Kühns.

OlympiaPark. Sonntag nachmittag 344 und abends 8 Uhrfinden große Militär Köngerte ſtatt, geſpielt von der geſam

ha d r rei tde gewählt zu zum unterder alt hiſtoriſchen Aida-Dromben. Eintritt 20 Pfg.
Kinder in Begleitung, ſowie Verwundete, haben freien Zutritt.

Aus dem Gerichtsſaal
Schwurgericht

der am 26. Juni 1916 Schwurgerichtspetide anner J1. 26. Juni, Vorm d ühr, e e Poſtausam oende
vetſer Zetae Be en ehe und Be

2. am 27. Junk 1916 Vorm. 9 Uhr gegen den Arbeiter Karl

Kirche, Schule und Miſſion
Zum Beſten der Wylloſpend ſar die deutſches Kricw-

und Zivilgefangenen“

wird das Kgl. e rh

e S a S
lie zugute kommt.

De

l o l I

Kommiſſar un Militäriund 2. ein Haudtarbeitsgusſchuß unterpflege,

v der Oberſt d Preußeng v ebetäkigt haben, darunter die Kriegsgefangenenhilfe deset en Vereins junger Männer und die
Shake Frauenhitlfe.

Landwirtſchaftliches
Die 54. Zuchtviehverſteigerung der Weſtpreußi Herddu Geſcal galt An e gnt e Serd-

Zuchkkiere. Käufer aus t müſſen eine Beſchci
nigung vom Landratsamt haben, daß die Tiere nur zu Zucht

benutzt werden ſollen. Die zur Verſteigerung kommen
Tiere ſtammen aus bekannten weſtpreußitſchen Herdbuchher

den. Die Herden unterſtehen dem ſreiwilligen Tuberkuloſe-Til
gungsverfahren. Ueber Abſtammung und Milchleiſtung gibt der
Hatalog Aufſchluß. Dieſer kann von der Geſchäftsſtelle Danzig,
Gr. Gerbergaſſe 12, koſtenlos bezogen werden.

Vermiſchtes
Ertrunken

Eine auf dem Ruppiner See unternommene Bootsfahrt hat
zwei e ver das Leben gekoſtet. Während eines heftigen z

n n r rn e n er Be n e DreWindſtoß und
r

Jn einem Gehölg in der Nähe des Städichens

a en eben e S e chiki erner gusi alſe ufgefunden Vorleß ingenn e e wen eng ein ſchwerer Kampf mit

dem Opfer und dem Täker ſtattgefunden hat. Da bef der Leiche
Geld vorgefunden wurde, liegt ein Luſt mord vor. Nachfor
ſchungen der Polizei ergaben noch keinen Anhaltspunkt über
die Perſon des Täkters.

Es fehlt an einem Helden
Die „Truth“ (vom 81. Wai) über die Stimmung in

Paris Das Publikum in s hat in der leßten Zeit eineSchwerfälligkeit r Wo britiſch zu nennen iſt.
Es iſt v Dieſe Stimmungwird am urch die Sie erkäutert, daß man für

Haupt und grüßtemit der n e als er an der rauhen Front der Helden ent
lang fuhr. Kein Auge blieb trogen.

Börſen- und Handelsteil
Dividendenausſichten

Die Heinrich Ehrhardt A.G. in Zella ſchlägt für 1915 eine
ne von 16 Prozent vor. Jm Jahre 1914 wurden 6 Proz.

Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen: W für u Jnduſtrie,Gelſenkir hen Echene Chem. Fabrikger e u Se cheberſeei r Geſelſcheft t. t. roz.
Div., do Div., Deutſche KaliwerkeA.G. z per Frankfurter Gasgeſellſchaft
10 Proz. Div., Riedel Akt.-Geſ. St. -Akt. 10 Proz. Div., do.Akt. 43 a Div., für v eabrika 0 Proz. ortung Verſich.A.-G. 120 Mark, Grimme, tut K Co. Komm.-Geſ. auf
Aktien 20 Prog. Div., Kaufmanns haus A. G., Hamburg
0 Proz. Div.

F. „Jduna“, Lebens-, Penſtons und LeibventenVerſiche
rungsgeſellſchaft a. G. zu Halle a. S. Die Herren Carl
reyſe, er aus n Hanns Kerſichert bisRathemati aunſchweigiſ Lebens rungs

anſtalt a. G., ſind zu ſtellvertretenden Vorſtandserkeeert mit dem Titel Direktor ernannt
Zuſammenſchluß des Großhandels in Dresden und Leipzig.

r e ehe e e r.Auch rig zig iſt die Gründung er Hrn ein Leipzig iſt die entralverbandes in Vorbereitung.Die Elektroſalpeterwerte Art.-Geſ., die von den Berliner Elek-

und Freunden wurde,
„Frkf. Ztg. um im uß an die Braunkohlenzentrale der

E e ba auch eine eigeneStickſtoffabrik ren der Reichswerk
ten, zu dem a e weite mit Golpa Jeßnitz über
500 Millionen Ki weitere 250 MillionenKilowattſtunden übernommen, ſo daß damit die Leikeit bw. die Kohlenlager vort GolpaJeßnitz, voll be

Louis Böker, wie in.
CLetzte Telegramme

Ein Kölner Regiment als erſtes im Fort Vanx

Kölner Regiment gebührt i i
ſeines erſten als erſtes in das Fort Vaux
eingedrungen zu ſein. Die erſte Kompagnie des Regiments

hat ſodann durch bis zur Kehleund zähes Feſthalten des die Grundlage die
völlige Eroberuwg des Werkes An denren richtete der Kaiſer folgendes„Hocherfreut gratuliere Jch zurdes Forts Vanx und erſuche Dich den braven

Meinen Dank und Anerkennung auszuſprechen.“

Der frgaBt iſche Heeresbericht nah,

S Zalgeg e h deut
Einige Abteilungen

laſſung von ungefähr 1 LeDeutſchen gegen kleiate poſie ordennch W von Les
Mehnit wurden während der Kacht abgewieſen. dem nen

Maasufer unternahmen die in der Gegend

W rj m tieim Walde von Abvocourt und am Toten Mann. Abſchnittevon Esnes und e wurden heftig beſchoſſen Auf dem
rechten Ufer war die Täti der Artillerie von der Maas bisAee et arg e rs weſtlich und ſüdlich von r

au ie machten ausgiebig Gebrauch vonKen weFendon Granaten. Bei Les Eparges ſcheiterte ein

kleiner deutſcher Angriff vollſtändig.

a J Wer Auf 57 liwrken ret die chießung der Gegend r Höhe Toter Mann
unſever Gräben zweiter Linie im Abſchnitt von Chattancourt mit
Granaten großen Kalibers den ganzen Tag angedauert. Auf dem
rechten Maasufer haben die Deutſchen nach heftigen Artillerie

Uhr morgens an eine Reihe

gelang es den Deut chen, unſere Gräben erſter
Linie und das Werk von Thigumont wegzu-nehmen. v deutſcher A der bis zum Dorfe
Fbeurhy wurde durch einen iffunſerer Truppen h e Vaux,e an r Le Chenois ſowie die da De loup

durch unſer Feuer und vollſtändiger WoevreGEbene e r ArtillerieS im ſicht von Moulainville. An der Front
ine Ereigniſſe.

Luftdienſt. Jn der Nacht zum 28. Juni hat unſer
Flugweſen mehrere ten in der Gegendnördlich von Verdun durchgeführt. Die Bahnhöfe von Grand-
R der Longuyon. Nantillois, AudunleRoman, ſowie die Lagerder Gegend von Azannes nd Monkfaucon haben vieleWomben von großem Kaliber erhalten. Auf dem Bahnhofe von

Longuyon iſt ein heftiger Brand ausgebrochen. Ein nördlich
von Brieulles gelegenes Schießbedarfslager des indes iſt
unter unſeren Geſchoſſen aufgeflogen; fünf Brandherde ſind
feſtgeſtellt worden.

Belgiſcher Bericht. Jn der Gegend von Dixmuidenam Vormittag Geſchützkampf; an der übrigen Front Ruhe.

Die Koſten der Schweizer Grenzbeſetzung

Bern, 24. Juni. Die Koſten der Schweizer
Grenzbeſetzung haben jetzt 375 Millionen er

Kirchliche Nachrichten.
Radewell Sonntag, den 25. Juni, Miſſionsfeſt, vorm. 9 Uhr

MiſſionsKindergottesdienſt; MiſſionsJnſp. Schumann, nachm. 3 Uhr
Feſtgottesdienſt Prof. HaußleiterHalle, nachm, 5 Uhr Nachverſamm
lung im Hofmannſchen Lokal.

Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde.

Reideburg Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann. Amtswoche
Derſelbe, Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde.

Wetterbericht
Wttervorberſgge des amtlichen Wetternachrichtendienſtes

am Sonntag, 25. Juni: Wolkig, etwas kühler, Fortdauer derGewitterneigung.

Amtliche Bekanntmachungen.

Anordnung der Landeszentralbehörde.

Auf Grund der S8 12 und 15 der Verordnung über die
Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung
vom 25. September 4. November v, Js. (R.- G.Bl. S. 607, 728)
wird nachſtehendes beſtimmt

J.

In denjenigen Läden und offenen Verkaufsſtellen, in denen
Eier, die von der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin geliefert
worden ſind, feilgeboten werden, dürfen auch Eier, die nicht von
der Zentraleinkaufsgeſellſchaft geliefert worden ſind, nicht zu einem
höheren Preiſe verkauft werden, als wie ihn der Gemeinde
h oder der Vorſtand des Kreiskommunalverbandes für die
von der Sentraleinkanfsgefertſcheſt gelieferten Eier feſtgeſetzt hat.

Jn denjenigen Läden und Affevon Verkaufsſtellen, in denen

Eier, die von der Zentraleinkaufsgeſellſchaft geliefert ſind, feil
werden, iſt dies dem Publikum durch einen auch von der

traße aus gut ſichtbaren Anſchlag im Laden bekannt zu geben.
Ein Abdruck dieſer Anordnung iſt im Laden oder in der Ver
kaufsſtelle aufzuhängen.

III.Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden mit Ge
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk,

beſtraft. wDieſe Anordnung tritt am 23. Juni 1916 in Kraft.
Nr. 13906. n Vertretung- ges Dr. Göppert. S
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Kerhſher Zeamten Verein
in Hannover

(Protektor Majestät der Raiser.)
Lebensverſichernun gsanuſtalt für alle deutſchen Reichs Staatsund ſemnſſciherniet Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen,

Rechtsanwälte, Arzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker,
Jngenieure, Architekten, Techniker, kaufmänniſche Angeſtellte
und ſonſtige Privatangeſtellte.
Versicherungsbestand 440163448 M. Vermögensbestand 1797273t0 m.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der Lebensverſicherungverwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von Jahr zu Jahr
ſteigen und bei längerer Verſicherungsdauer mehr als die
Jahresprämie betragen können, beginnt mit dem erſten Jahre.
Die für die ganze Dauer der Lebens und Rentenverſicherungenzu zahlende heſheſenret gabe von ſo der Prämie trägt e

Vereinskaſſe., Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb niedrigſte

Verwaltungskoſten. [2931Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des Vereins davonüberzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu bieten vermag,

und zwar auch dann, wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften,
die in Form von Vonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht geſtellten
Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe die Druckſchrift:
Bonifikationen und Rabatte in der Lebensverſicherung.

Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei dürch
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannover.

Bei einer Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung in dieſ. BlatteBezug nehmen

Mitteldeutsche Versleherunos- Aktlengesellschatt
Halle a.Summarische Bllan- vom s perember 191s.

Aktiva.
Verpflichtungen der Aktionäre 3750 000. Mk.Guthaben bei Agenten, Versicherungsgesell-

schaften, Banken, Stückzinsen 6298363Kassenbestand 1 784.25Hyvpothek und Wertpapiere 1 000 259.
Lastenfreier Grundbesit e. 1609234985
invent r. 24 456.955 T 725.68 M.asawa 723.68Aktienkapital 59000 009. Mk.Främienüberträge (Keserve) 2174 472.50
Schadenreserve 224 986.27Diverse Kreditoren 68 910.30Organisationsfonds (wie im Vorjahre) 230 354.61

5 759 72568 M.

Kleseguth“9 SHandelslehranstalt,Halle a. S., Zinksgartenstr. is
(Nähe Hauptpost), Fernruf 83018,

lehrt gründlich kaufmännische und landwirtschaftliche Buch-
führung, Rechnen,. Stenographie, Schönschrift,

Maschinesechreiben, Korrespondenz,
Sprachen usw. voll ständige Kontorpraxis. (3201

B5 Vioerteljahres-, Halbjahres- und Jahreskurse. r
Eintritt täglich oder am I. Juli.

kKriegsbesehädigtenfürsorge der Provinz Sachsen.

Dis gemeinnützige Gütervermittlungsstelle
vermittelt den An- und Verkauf von Gütern und Rentengütern für

Kriegsbeschädigto und Angehörige Gefallener kostenioz,
Sisdlungsgesellschaft Sachsenland G. m. b. H.

Halle a, S., Hagenstr, Z. 2029

Fieber-, Bade-,Zämmer-, Fenster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt
Gr. Ulrichstrasse Ia. I

Jahn-Atelter Willy Muder
Ieuo Promenade 16 l. an Leipziger Turm.

Vernsprecher 3483. (2934
ür Rheumatiker und Aeruenleidende, (3906

Jahrelange Schmerzen mit t behoben.Herr Sonraf Graf, Dbchin en, r u. a e habe mit
Togal- Tabletten guten Erfolg gehabt. Reg Jan atte

n ben es Schmerzen im Kopf undund alle n r en Mittel waren erfolglos und ſo uahmucht zu Togal-Tabletten, von denen ich durch fall
erfahren hatte. Dank der Anwendung diegr Tabletten iſt das
Leiden jetzt behoben.“ Leiden auch Sie nicht länger! Ebenſo
wie bei Rheuma wirkt 234 erfahrungsgemäß raſch unddauernd bei Herenlhuß 98 ias, Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern, ſowie b erven- und Kopfſchmerzen, ſelbſt in
verzweifelten Fällen. Hervorragende Aerzte verordnen

Togal-Tabletten. In allen Apotheken erhältlich.

Heidekraut
erd- und wurzelfrei, zu Futter
und Streu liefert waggonweiſe
allerbilligſt ab Hannov. Stationen
Otto Hehlhornm, Gößnitz S. A.

Johannisbeeren
kauft jedes Quandum und ſtelltDün uf Wunſch Verſandkörbe.abzugeben g Wiin. keichert.

Halle a. S., am Schlachthof.

Schweinemaſtſchrot,

Siſchmehl,
kohlenſauren Futterkalk,

liefert
H. Schulze, Röbſen

bei Gera. (3210

dass wir vorlaufig jedem

Wiehtige Mitteilung
Die vorgesehriebene Inventur in Web-, Wirk- und Strick-

Waren in ungerem Hause ist beendet.
Von den freigegebenen Warenmengen, wovon wir 20
des Inventurbestandes verkaufen Kkönnen, sind so groß,

Anspruche genügen können.
Die Preise sind aussergewöhnlich vorteillhatt, da wir in
Friedenszeiten sowie am Anfang des Krieges grobe

Abschlüsse zeitigten.
Auf unsere Wollenen Kleider- und Kostümstoffe

mache noch besonders aufmerksam,

H. Elkan,
Wratzke u. Stelger,

Juwelen

Leipzigerstraße
97.

Hoflioferanten,
Poststr. 9/10.

r [1194a
Kaufe

mMöbel,

vollſt. Wohnungs-
Einrichtungen,
Pianino, reLadenEinrichtungund zahle das a &Weld.

Friedrich Peileke
De Geiſtſtraße 25.

Gartenſpritzenen Aufſätze
chlap »Verſchraubungen

Waſſerbähne empf. es
Ferd. Haaßengier,

Metallwarenfabr., h

Gr. Nußb.-Büffet,
1 elegantes Paneelſofa,
Pieraugtiſch. Sreibtijche
2 bohe moderneBettſtellen,
dreiteil. Anukleideſchranuk,
Trum.-Spiegel, Vertiko,Kleiderſchränke üſch-
ſofa, Garnit., Rohrlehn-ſtübl le, Flurtoilette

verkauft billig
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25. u0

Verlangte Perſonen

urd t voſtöbetriet
ch e zum 1. OktoberWir verb. (3179

halter,der Zu in der Landwirtſchaft

tätig war. Zunächſt nur ſchriftliche
Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften erbeten.

O. Braune,
Bernburg.

sür Gutsſchmiede
mit r Handwerkszeugrd ein verheirateter 31483Schmiedenneiſter

ur dauernden Beſchäftigungſegt Zeugniſſe und Geha e
orderung bitte einſenden an

Hellmann,
Rttgt. Warchau b. Großwuſterwig.

Suche zum 1. Juli oder auch
ſpäter einen energiſchen, tätigen

jungen Mann
oder auch Kriegsbeſchädigten,
der zeitweiſe ſelbſtändig wirt-
Mat en kann, für meine 600
r roße Wirtſchaft. Zeugan Seha tsanſprücher ſenden an (3177

F. Torm,Golbitz b. Könnern a. g Saale.

Einige gewiſſenbafte

Arbeiter und
Gasſchloſſer

ſtellt ſofort ein. 3212
Aktien-Gasanstalt

Sangerhausen
Suche a 1. Zuli 1916 einen

gen, verbeirateten
Kuhmeiſterper ca. 9 lchlüben u. ca. St.

Jungvieh. Das Fungvieh iſt wäh-
rend der Weidemonate ſtändig in
Koppeln. Zeugn. ſind einzuſenden.
R loh. Karow, Lützlow, Uckerm,

dandſdteſület mit Preſſe

wird zum I. Juli oder vgtetein verbeirateterRaſchiniſt
eſucht. Zeugniſſe und Gehalts-
orderung bitte einſenden an

Hellmann,
Rttgt. Warchau b. Croßwuſterwigt.

De Aelterer r
Geſchirrführer

ſofort geſucht
3398) Lützeuerſtr. 2.
5eugverwalterin

zur Verwaltung und Jnſtandhal
tung der Wäſche er ort geſucht.
Lohn bis 550 Mk. jährlich u. freieStation II. Kl. Wür gebildete
rüſtige und R v ßeietes I
rinnen wolleneines Lebenslaufes u. ihrer

t r he UVniv.-Klinik,gl. chirurgische Univ.-
Halle a. S.

Landwirtſchafterinnen r
u. Lernende, jüng. u. ältere, ſowie

Dienſtperſonal fed. Artucht u. empfiehlt Harie ſaatavben
Wo e Stellenvermittlerin,

n h (am Buttermarkh).
pf. Kinderfrl. u. Krankenpflegerinnen.

Zum baldigen Antritt
wird ein gebildetes, en

Mädech eaus guter Familie zu F. vier

ja gen ädchen und zwei-
ährigen Knaben auf eine einzelne

Domäne im Bezirk Halle g. S.
e ucht. Lebenslauf und Gehalts

prüche, event. auch Bild, bitteg. enden unter Z. 319 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (3181

Perſonen Angebote

Oek.-Inspektor-Stelle-
Gesuch.

Ein in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erprobter ſorgfältiger
Feldbeſteller, tüchtiger Se wirt.ebenſo erfahren in chäferei,
Brennerei,
in reifen Jahren, militärfr., ver-
et rig Zeugniſſe undeſte Empfehlungen vorhanden,
ſucht dauernde Stellung. Offerten
unter N. 19 an Mauasenstein

Vogler Dresden. (3970
Knechte, Burſchen

aufs Land beſorgt
Richard Renner,m Stellenvermittler
l. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Für kräftigen Sekundaner
unentgeltliche Ernkearbeit

De in den Ferien geſucht.
Gefl. Zuſchriften unter Z. 327

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.
8gung. Mädchen er hebanr

ſucht Stellung in feinem Hauſe.
Offerten erbittet EIla Pawelke,
Naumburg a. S., Köſenerſtr. 9.

Für 20jähr. Mädchen, zauf Rittergut vorgebildet un
als Mamſell weiter ausbie

ellung auf g cſ. Bferten u. U. V. 9469
Mosse, Halle a. S

Ju zen anſt. Mädchen
Stellung, a. liebſten in Küche

od. Büfett, event. auch mit zum
Gäſte bedienen. Gefl. Offerten
unter Z. 8 an Haasenstein

Vogler, Dresden-A.

5 Zimmer Wohnungmit Balkon, Bad vbhnung

Keller u. Bodenkammer ofgrz
ſpäter zu vermieten.

Königstr-. 61 b. Hausmann,.
Empfeh-r Zimmer Vohng,

Küche, 2 Balk., Bad, nnentkl. und
Zubehör umſtänßeha ber z. 1. Okt.
v ſp. zu verm. Näheres bei

Feldhan, Steinweg 46/47.

iegelei, e Off

künstlicheZähne
Behandlung

kranicor Zähne
Vorzugs weise

gehworzloges Dahnwjehen,

soweit möglich.
Hall. Zahn-Heil- Anstalt

vormals Britannia),
Gr. Ulrichstrasse II, II,

Sehr mässige Preise.Fernruf 3865.

3 6, 8 10 bis 20 MaWyahd nech inſendung t
Haarprobe, kauſ v Sie am beſte Ken

Zopf. Siehert

nur L 33 u. 79 I.
kopfwäsche

atte 80 Pf.
Reformbeinkleider,
InTurnhofür Damen ind Mädchen

empfiehl sin ſehr r Auswahl
I. Kind ſoel. Ka er

Kückengrütze,
reelle, gute Ware,

tr. jetzt Mk. 55 ab Glze, H.
on 50 Pfd. an zur Probe.

Futtermittel en grog,
Bremen, Georgſtraße 59.

Aufrichtiges
Heiratsgesuch.

Bess. ansehnl. Herr, r Lanäwirt,tsit., m. ca. w 0 N. Vermög. i. à
Oer J., Vitw. mm 12j. Kind, Fornpa,es Hittelstatur, äunke I., v. gut.,

goſid. Charart. u. Lebenswa I., 3. r
Neigungsheirat d. Beksech. e. evangi. r
Dame v. ebens. Charakt., am liebst. ür
od. alleinst. Dame v. angeneh. Erseheing.
1.43--48 n machen, w. eine liebev.,Kein u. Mutter d. Kindes w. will.
Lande od. Aleinstadt bevorz. Es W. a. ne

m. gpars. Sinn t. Häuslichk., wirtsehaftl.,ein. Wesen, W. anspruchsy Dame reüeki.

Vor allem gegens. Sympath. u. gute Ver-
mögensl. erw. Würde a. in gröb. Land-
wirisehaft einheiraten, Witwe m. l K. n.

ausgesehl. Geheimhalt. zuges. als a. er
wartet. Anonym u. Berufs-Vermtl. verbet.
Damen, w. trautes Heim ersehnen, wollen

ert. unt. Z. 325 an die Geschäfts-
stelle d. Ztg. einsenden. (3900
(Gob. Mädehen t ter geer
kanntſchaft eines Herrn mit offe
nem, herzlichen Charakter zwecks
Heirat. Nur ernſtgem. Offerten
erb. unter Z. 329 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. (3225

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

z in von Auswurf
uherfetpazillen 3661

2 fertig wiſſenbaſt und billig
o 2 c edäce Str.

kell.

husrüstungen

Heer und Marine
bei

b. Assmann
Hoffieferant.

Abtellung foiner Uniformon,

3219

3 D.30. 6. 8 K. M
e Akademiſches Lebr-A er

für Schnitt
zeichnen.

Anfertig. eig
Garderobe.
Geſ. geſch.

Triumph-
Methode.Proſp.

Ia. Referenz.
aus d. feinſten

Kreiſen.
Schnittmſtr.
Tages und
AbendKurſe.

Fr. Berta Linke,
Halle (S.),

Gr. Ulrichftrö3.

Wasserkiszenu, buftkissenlaual.

Saugers. men Krankenfabrstünle

Fr. Baumgartel, c.

40 jhhriger Erfolg
Zur Haarpflege

antiseptisch
belebend

nervenstärk.
Erfrisohender
Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Sehuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs.
3207) Boelebt die Nerven.
Fl. M. 1.25, Doppoeltfl. M. 2. bei
Oscar Baillin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Gute Verpflegung
findet gebildete Dame in gutem
chriſtl. Hauſe. Bei Uebernahme
leichter Pflichten Preisermäßi-
gung. Alte Promenade 23, II.

„Geſchäftsmann, Mitte 50 er,
eig. Landgrundſtück, wünſcht ält.
Fräulein od. Witwe in 40er Jahr.,
welche etwas Vermögen beſitzt,
zwecks glücklicher Verheiratung
kennen zu lernen. (3879

Offerten unter Z. 321 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Braufleute,
überzeugen Sie sich un-

bedingt von der
unühbertrofſfenen

belstungstählgkelt
möbeifabrix

C. Hauptmann,
Kl. Ulrichstraße 36 a. u b.
Riesenauzwahl! Alte Preise

ea. 100 Musterzimmer,

FamilienNachrichten.

Die Verlobung unserer
ältesten Tochter Anni mit
Herrn Leutnant d. Reserve
Hermann Wilke beehren
wir uns hiermit ergebenst
anzuzeigen.

Emil Tornau u. Frau
Anna geb. Bartels.

Halle a. S, im Juni 1916.
Leipzigerstrasse.

Statt Karten.
Unsere Verlobung be-ehren wir uns ergebenst

bekannt zu geben.

Anni Tornau
Hermann Wilke

Leutnant der Reserve.

Halle a. S.,
Rannischestrasse 13. ar

meinen wärmsten Dank.

Für die vielon Beweise der Liebe und herz-
lichen Teilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes sage ich im Nawen aller Hinterbliebenen

Frau Emilie Baumpartel.
Halle a. S.,, 24, Juni 1916.



Neuenahr
alen

KRurhotel
und u Welen andern MHotels, Pensionen u. Privathäusern.
Kurhoetel, einiges Hotel mit Thermalbädern aus den
HMellgunellen des Bades, groager Erweiterungsbau mit

der Hotelkunst. (3662

Für Hauskuren: JVersand des Nenenahrer Sprudels
m naeh neuem Fäüllver fahren.

Werbesgehriſten und alle Ankünfte umsonst m. porto frei
dareoh die Kurdirektſion Bad Neuenahr, Rheinland.

Walhalla TheaterAnfang 8. 80 Vrr.Morgen Sonntag 2 re T Am
Der Tromnpeter Von Säkkingen.

Nachm. 30, 55, 80, 1.10. Erwachsene 1 Kind frei

JEE Stadttheater. S
MAittwoch, den 28. Junf, abends s Uhr

Wohltätigkeits- Aufführung

Kreuz und des NHationalen Frauendienstes.
Leitung: Königl. und Unfversitäte-Musikdirektor Alfred

Rahlwes und Leopold Sachse.
Mitwirkende:Dina Mahlendorſf Adolf RehbachAnna Enghardt Michael RunkelRlisabeth Schwarz Alex Trottdas Stadttheater-Orchester.

Vortrags folge

1. Konzert.2 Der Schauspieldſrektor
Spieloper in 1 Aufzug von W. A. Mozart.

Zwischen 27 1. und 2. Teil findet eine Teepausge auf
den Terrassen des Stadttheaters statt.

Preise der PIätze: (3913Sperrsitz M. 3Lauben M. 5.--, Ring und Sessel M. 4.--,T Platz M. 250, 2 Ring M. 3. Ring M. 1.25, berring M. 0.75.
S

Saalschloss Brauerei
Sonuntag, den 25. i 1916von nachmittags e bis Wie 19 10 Keyel

zwei Konzerte z sei
vo Das Abend-Kongzert findet unter MitwirkungKonzertſängerin e Kahns g ver
Eintritt 35 Karten gültig. Militär3206) Fr. Winkler.

Wintergarten nſee
TAglieh:

a Künstler- Konzert a
allerersten Ranges. 6204

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab Konzert.

Kaffee Reichshof
Inh. u x HennigAlte Promenade 6 Ecke Kanlonbere

Morgen am 25. J 1916
naehm. 4--7 u. 8--11 Vhr

betzte Sonntfagskonzerte
des beliebten Künstlertrios GottachalkK.

Bergschenke
Perle des Saaletales

mit Bismarek- Denkmal u. herrlichen Parkanlagen,
Sonntog, den 25. Juni, nachm. 4 Uhr

Künstler-Konzert,
ausgeführt vom Roland-Orchester

unter Leitung des Kapellmeister Herrn Kreutrer.
Eintritt Erwachsene 10 Pfg. Kinder frei. 3205

B. Bauer's Brauerei Ausschank
Ratbausſtraße 3. Telephon 1051.

alte meinen ſchönen ſowie geräumigezugfreien Garten, Kol lonadeals angenehmen Aufentbalt beſtens empfoblen.

Reichbaltige zeitgemäße SFHrüh-, Mittag und Abendkarteu kleinen Preiſen Otto naner.

Angenehmer

Dle heste Sonntags- Unterhaltung

bleſbt unstreitig ein Beeneh der

Lichtspielhänuser
Astorſa. Passane

Das PhantPantorgräfin der Oper
cler Oper

it de Miesen undmit Rita Sacchetto. ren e
o 0 a erTBG C.Das Fräulein Arthur Meiers

und der Papa Plitterwochen
Lustspiel in 3 Akten Sohwank in 3 Akten

USW. U W. U W. US W.
3922)

nmnun nnnmniian minee
e h

DAnvenkur
e u t tn d t u nur
hen ſarenſager w. meine

Auswahl ſincl ſo groß.
e ich wetns geſamte Runcſchaft vollkommen befriechgen ham Alle
e krils vor riegrausbruch, keils nach Rriegeausbeuch noch zu den

billigen Sriecenspreiſen
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Franckestraße 5 (im Gebäude der Handelskammer),

befasst sich auch mit der Vermittelung des Verkaufs
hochwertiger Juwelen (Perlen, Diamanten, Swaragde,
Rubinen, Saphire). Der Verkauf erfolgt an das neutrale Ausland

des Goldschatzes der Reichsbank bei wie die Abgabe von Goldsachen.
Es kommen nur Schmuckstücke im Handelswert von 500 M. und
darüber und einzelne Steine oder Perlen im Handelswert von 200 M.

und darüber in Prage. 3200nstiug nei Gutenberg
o Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. D re r. a

gegen Zahlung in Gold und trägt in gleicher Weise zur Verstärkung

ſo ſſers Rosengarten

im herrliehster BlIüte.

Reideburg.
Heinerts Gasthof. Endstatton der G Linie.

Schönstes Gartenlokal mit Kolonaden.
Cänsebraten, Gurkongalat, Erdbeeren in Geleo mit Vanillesauee,

Erdbeertorte, Erdbeerbowle.

Halliſcher Beamtenausſchuß.
Montag, den 26. d. Mt86., abends 8 Ubr

in Müllers Gaſtbaus, Königſtr. 4.
Mitglieder J lammlung-

et c armen bis zu 3000 Mk. Einkommen
e Veranſtaltung.

Fah
10

Inb.: Albert Rinicke.

200,
Zahlreiche Jeuansehalkungen,

Sonntag, d. 25. Juni 1916,nachmittags 3 Ubr
22 Konzert an
Görlach- Orcheſter.

Abends 7 Ubr:

des
Stadttheater Orcheſters,

Leitung:
Karl Nöohren.

Eintrittspreiſe:
r ene 40 eher von 7 r8fg., Ki e Fs

Bad Wittekini.
Sountag, d. 25. Juni 1916,

früh 6 bis 8 Ubr
Srüh-Konzert,

nachm. 3, Ubr

Kur- Konzert
vom (3915Stadttheater Orcheſter.

Eintrittspreiſe:Zum h Konzert 25 Pfg.achm.- Konzert 35 Pfg.einſchließl. ſtädt. Kartenſteuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Der
Trompeter von Säkkingen.
Montag: Cyklamen.

Altes Theater:
berühmte Fra

u mutag: Die

Fur innere, Rerdven,Herz-, Stoffwechfel
J krankheiten. Muſter
W giltige Einrichtungen.

Unvergl. herrl. Lage.

SKkKats
finden immer

topieler
fchluß „„Stadt

Dresden““, Martinſtr. 10.
Krauss Abe Privatschule.

Unterricht im Schneidern und
r für eig. Bedarf.Bauhbof l, ſchrägüber Kaufhaus Elkan.

Be Stimmen
von Klavieren und Flügeln
wird preiswert und gut berg
Große Brauhausſtraße 22 1

t Korſetts
von 1--10 Mk. empfiehlt 3657

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Zur
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Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten Hauptmann Graze
Korzewski aus Nordhauſen und Leutnant d. R. Referandar
Dr. w e l aus Böſeneck. uiſerne 2. Klaſſe erhielten Unteroffizier Otto
Probſt und Musketier Otto Zimmer aus Wimmelbung, Sol
dat Richard Bauermeiſter aus Hettſtedt, der enfkaſſene
Kriegsbeſchädigte Oswald Brieg aus Bad Bibra, Jägeo Paul
HKurzer und Jäger Paul Rentſch aus Naumburg, Musketier
Hermann Schee rer aus Delitzſch, Unteroffizier Bienert aus
Mühlhauſen, Unteroffizier Karl Hirt aus Zeitz, Unteroffizier
Gotthelf Dittrich aus Altenburg, Gefreiter Joachim Peter
Wilm aus Oberweimar, Gefreiter Kurt Meis aus Erfurt,
Gefreiter Karl Heurich aus Meiningen, Gefreiter Albert
Lin g aus Lucka, Gefreiter Otto Macht s aus Raſtenberg, Kriegs
freiwilliger Hugo Bergmann aus Obecweimar, Jäger Alfred
Auguſt aus Zeitz, Musketier Hermann Schlöffel aus Er
furt, Musketier Richard Mußmacher aus Meiningen, Ernſt
Wangemann und Zahlmeiſter- Stellvertreter Kinzel aus
Halberftadt.

d

T Burg b. Magdeburg, 23. Juni. (Unſere Seehelden.)
Ein Teilnehmer an der Nordſeeſchlacht, Matroſe auf S. M. S.
ſchreibt u. a. nach hier: An der großen Seeſchlacht in der Nord
ſee nahmen auch wir teil. So oft ſchon waren wir in all den
langen Kriegsmonaten ausgezogen, um Englands Flotte zu
ſuchen, aber immer vergebens. Endlich ward unſer Hoffen er
füllt: Englands Floktte war da, und zwar in großer
Uebermacht, ſo daß wir nicht zu fürchten brauchten, daß ſie
der Schlacht ausweichen würde. Trotzdem hätte der Kampf nicht
ſo lacige gedauert, wenn wir nicht immer wieder den
Frind angegriffen hätten. Es war ein gewaltiges
Schauſpiel, das Aufblitzen der rieſigen Geſchütze und die auf
ſchlagenden Granaten, die Waſſerſäulen aufſpritzen ließen von
einer Höhe, daß ein kleines Schiff darunter begraben werden
konnte. Hinzu kam das krachende Getöſe der gewaltigen Ent
zündungen. Das Meer, das gerade hier nur friedliche Fiſcher
kennt, wurde förmlich aufgewühlt von all den Schiffen, die es
mit höchſter Fahrt durchfurchten, alle geleitet von dem einer Ge
danken: „Ran an den Frind! Runter mit ihm von der See!“
Aber auch der Engländer ging mutig drauf; indes unſere Schiffe
waren den ſeinigen überlegen. Bald ſahen wir einen feindlichen
großen Schlachtkreuzer nach einer Salve auseinanderberſtem und
dann in ſich zuſammenfallen wie ein Kartenhaus. Aehnlich er-
ging es woch vielen anderen ſeiner Schiffe. Wir ſelber hatten
das Glück, oinen großen, modernen Zerſtörer des Feindes
durch unſere Artillerie zu vernichten. Einen kleinen Kreuzer,
der zu Hilfe eilen wollte, deckten wir durch unſer Feuer derartig
ein, daß er es vorzog, fen. So waren wir während
der ganzen Schlacht immer mitten im Gefecht. Dauernd ſchlugen
Geſchoſſe neben uns eiet, gang die man in der Luft konnte
ankommen ſehen, von denen ein einziges ſchon unſer ganzes
Schiff ve hätte, ſowie mittlere und kleine, immer dicht
neben uns aber kein einziger Treffer! So ſind wir
wie durch ein Gotteswunder ohne Verluſte und Be-
ſchädigungen irgendwelcher Art durch dieſen heißen
Tag gekommen und ebenſo durch die Nacht und während des
Heimwegs. Die Dunkelheit brachte keineswegs Frieden und
Stille. Der Horizont war dauernd erhellt von dem Aufblitzen
der Geſchütze und dem Leuchten der Scheinwerfer. Feind-
liche Torpedoboote, die ſich an uns heranwagten, wur
den zuſammengeſchoſſen und trieben brennend auf dem
Meere. Es war das letzte, was wir von Englands Flotte
ſahen. Es war ein herrlicher Tag, unſere Stimmung war glän-
zend, ſo wie es ſich gehört an einem Feſttag erſter Ordnung, an
dem der fehnlichſte Wunſch des Seemannes erfüllt wurde: „Z u
kämpfen für ſein Vaterland und feinen
R aiſer!“

X Merſeburg, 23. Juni. (Ein Vaterländiſches
Konzert zu Gunſten des Roten Kreuzes) veran-
ſtaltete heute, Freitag abend, im Garten der „Reichskrone“ die
hieſige Ortsgruppe des Preußiſchen Beamtenvereins
gemeinſam mit dem Heimatkunde- und dem Flotten-
Ver ein. Der geräumige Garten war vollbeſetzt, der Ertrag
dürfte alſo wohl ein beträchtlicher ſein, zumal das ausführende
Orcheſter, die hieſige Landſturmkapelle IV. /25, angeſichts
des wohltätigen Zweckes gleichfalls ein Opfer gebracht hat. Das
patriotiſche und ſchwierige klaſſiſche Programm gelangte in der
von der Kapelle gewohnten künſtleriſchen Art zur Ausführung.

t. Dresden, 23. Juni. Der Aufwandan Hrieger-
familienunterſtützungen) aus Reichs- und Bezirks-
mitteln war für den Bezirk der Amtshauptmannſchaft Dresden-N.
für das erſte Halbjahr 1916 auf 2 766 400 Mk. geſchätzt
worden. Die tatſächlichen Ausgaben haben bis Ende Mai
2 228 417,57 Mk. betragen. Der durchſchwittliche Monats
verbrauch ſtellte ſich auf rund 435 000 Mark. Da ſeit
Anfang des Jahres annähernd ein Beharrungszuſtand einge
treten iſt, wird auch weiterhin mit einer durchſchnittlichen
Monats ausgabe von 440 000 Mk. gerechnet werden können.

H. Meuſelwitz, 23. Juni. (Auszeichnungen.) Für
Verdienſte in der Kriegswohlfahrtspflege wurde Bürgermeiſter
Jgel die Altenburgiſche Herzog Ernſt-Medaille mit Spange
verliehen. Auch Meldebamter Köhler, der unermüdliche
Führer der Jugendkompagnie, erhielt dieſelbe Aus
zeichnung.

Aus Landes und Stadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

V. Quedlinburg, 23. Juni. (Stadtverordneten-
Sitzung.) Da die eingerichtete Kriegsküche an der
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen iſt werden doch
täglich 1000 Liter Mittag- und 500 Liter Abendeſſen verab-
reicht wird die Einrichtung einer zweiten Kriegs-
küche, die 4500 Mark Koſten verurſacht, beſchloſſen. Bei dem
geringen Preis von 15 Pfennig für ein Liter Eſſen
hat die Stadt bereits 7000 Mark zuſchießen müſſen.
Zur Unterſtützung der Familien der Heeresangehörigen werden
weitere 60000 Mark bewilligt.

W. Meuſelwitz, 23. Juni. (Teuerungszulagem.) Der
Stadtrat hat den ſtädtiſchen Beamten eine jährliche Teuerungszulage
von 150 Mk. und 36 Mk. für jedes Kind unter 15 Jahren ge

Saeub rich Gr eröffnete w. und
geuberli i ungb i dreilachee o Deren 9777 272. Er gab

ſodann bekannt, an S e ri wtsbeſitzer wertfeger (Cö indie Kammer worden iſt. Der Voranſchlag für
1916/17, der in Einnahme und Ausgabe mit 92 183 Mk. (gegen
90 273 Mk. im Vorjahr) abſchließt, wurde genehmigt. Als Dele-

2. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für dic Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

r zum Deutſung Geheimen Oekonomierat Saeuberlich, und als r
Stellvertreter Amtsrat v. WagnerGiersleben wie
Hierauf gab der Vorſitzende ein Schreiben der Herzoglichen
Fi irektion bekannt, in dem die Landwirtſchaftskammer er
ucht wird, ſich über die Ausdehnung der neuen „Som-

merzeit“ auch auf die Wintermongate zu äußern. Der
Vorſitzende ſprach ſich ge gen diefe Ausdehnung aus. Für die
Landwirtſchaft würde die Eierführung der neuen Zeit im
Winter jedenfalls eine große Unbequemlichkeit
bringen; ſie würde keineswegs von praktiſchem
Werte ſein. Andere Mitglieder der Kammer ſprachen ſich im
gleichen Sinne aus. Sodann hielt Geſchäftsführer Dr.
Keup (Frankfurt a. O.) einen Vortrag über „Die Anſied-
lung Kriegsbeſchädigter auf dem Lande. Der
Redner betonte, wie wir dem Bericht des „A. St.A.“ entnehmen,
die Notwendigkeit der Förderung der Landbevölkerung, ſowohl
die des Kleinbauern, als dir des land wirtſchaftlichen Arbeiters.
Der Macigel an deutſchen land wirtſchaftlichen Arbeitern habe
zur Heranziehung einer übergroßen Zahl von Ausländern ge-
führt. Jn den land wirtſchaftlichen Großbetrieben der Provinz
Sachſen ſeien z. B. durchſchnittlich 49,6 Proz. aller Arbeiter Aus
länder, in einzelnen Betrieben ſogar 80 Proz. Das ſei ein unge
ſunder Zuſtand; auch ſei dieſer wenn man bedenkt, daß die
Ausländer als Arbeiter im Falle eines Krieges nicht ſicher dem
Lande zur Verfügung ſtehen würden ein nicht ungefähvlicher
Zuſtand. Diesmal ſei der Krieg zu einer ſehr günſtigen Stunde
ausgebrochen, inſofern, als im Frühjahr 1914 alle polniſchen
land wirtſchaftlichen Arbeitgr gerade in Deutſchland waren. Durch
die Anſiedlung Kriegsbeſchädigter als Bauern oder landwirt-
ſchaftliche Arbeiter würde die Jnvbalidenfürſorge alſo in den
Dienſt einer hohen vaterländiſchen Aufgabe geſtellt. Mit dem
Kapitalabfindungsgeſetz, das jedem Jnvaliden, der
ſich anzuſiedeln beabſichtigt, die Möglichkeit gibt, ſeine Kriegs
und Verſtümmelungszulagge flüſſig zu machen, ſei die Vor
bedingung zur Verwirklichung der Anſiedlungs-
pläne gegeben. Wenn z. B. ein 21jähriger Jnvalide, der An
ſpruch auf eine Kriegszulage und eine Verſtümmelungszulage
hat, ſich abfinden laſſen wollte, würde er 9324 Mark erhalten,
ein 53jähriger Jnvalide ohne Anſpruch auf eine Verſtümme-
lungszulage würde 1485 Mk. bekommen. Dieſe Summe würde
als Anzahlung nicht für eine Bauxernſtelle, wohl aber für eine
landwirtſchaftliche Arbeiterſtelle ausreicheri. Vorbildlich ſeien
die ſogenannten Rentengüter der preußiſchen Sied-
lungsgeſellſchaften, die den Anſiedlern gegen eine An
zahlung von einem Viertel des Kaufpreiſes und einer jährlichen
Rente übergeben würden. Durch die Rente, die zuſammen mit
den Steuern erhoben wird, würde das Grundſtück in 566 Jahren
völlig ſchuldenfrei. Auch den anhaltiſchen
Kriegsinvaliden müſſe Gelegenheit gegeben werden, ſich
in ihrer Heimat, deren landwirtſchaftliche Bevölkerung in den
letzten Jahren von 71 100 auf 64 700 zurückgegangen ſei,
anzuſtedeln. Notwendig ſei zunächſt die Gründung einer
Siedlungs geſellſchaft als Zentralftelle. Wolle man
dies nicht tun, könne man vielleicht mit der Siedlungsgeſellſchaft
„Sachſenland“ zuſammenarbeiten, indem ihr geſtattet
würde, auch in Anhalt Siedlungen zu begründen. Erfülbt mit
Heimatſinn, Schollentreue und Wurzelkraft, würde das deutſche
Volk allen zukünftigen Anfeikdungen gewachſen ſein.
ſitzende dankte dem Vortragenden für ſeine Ausführungen und
bemerkte, daß die Laudwirtſchaftskammer der wichtigen Ange
L rit auch fernerhin die größte Aufmerkſamkeit zuwenden
wer

Lebens und Genußmitkelfragen
Sangerhauſen, 23. Juni. (Zur Obſt verſorgung

im Kreiſe Sangerhauſen.) Wie die „Sangerh. Ztg.“
erfährt, hat der Kreisgus ſchuß bei der Verpachtung der
Obſtplantagen des Kreiſes an den Chauſſeen uſw. die
Bedingung geſtellt, daß die Hälfte des Obſtes nach
Möglichkeit im Kreiſe ver bleibt. Für die andere Hälfte
hat er ſich vorbedungen, daß er das Recht hat, als Abnehmer in
die Verträge einzutreten, wenn es nötig ſein ſollte.

X Merſeburg, 23. Juni. (Wichtiger Magiſtraits-
beſchluß.) Der Magiſtrat hat den Beſchluß gefaßt, hier eine
Volksküche ins Leben zu rufen. Die Anſtalt wird in der
Haushaltungsſchule in der Unteraltenburgerrichtet, und zwar ſoll mit den entſprechenden Umbauarbeiten
ſofort begonnen werden, damit das nützliche Jnſtitut
möglichſt bald in Wirkſamkeit treten kann. Das zum äußerſten
Preis berechnete Eſſen kann entweder an Ort und Stelle in den
behaglichen Räumlichkeiten verzehrt, oder auch nach Hauſe ab-
gegeben werden. Es ſind Einrichtungen für Maſſen-
ſpeiſung vorgeſehen.

y. Aus dem Elſtertale, 23. Juni. (Die Ausſichten der
Gurkenernte.) Die kühle Witterung hat auch hier nach-
teiligen Einfluß auf die Gurkenpflanzen ausgeübt. Jhr Aus-
ſehen iſt dürftig und läßt befürchten, daß manche von ihnen
eingehen werden; letzteres dürfte ſich beſonders dann ereignen,
wenn plötzlich Hitze eintreten ſollte, während ein allmäh-
liche r Umſchwung weniger Nachteile erwarten läßt. Während
in anderen Jahren die Gurken um die jetzige Zeit voll blühten,
ſind ſie in dieſem Jahre noch ſehr zurück. Jmmerhin iſt die
Hoffnung noch nicht ganz geſchwunden, daß die Ernte doch noch
leidlich ausfallen wird.

y. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 23. Juni. (Zur Laub-
heugewinnung.) Das militäriſche Kommando von 40
Mann, das zur Laubheugewinnung hierher verſetzt iſt, hat ſeit
kurzem eine Verſtärkung um weitere 40 Mann erhalten. Da
die Mannſchaften hier untergebracht werden müſſen, iſt ein
zweites Maſſenquartier bei Herrn Landwirt Ohme eingerichtet
worden.

y. Raßnitz (Kr. Merſ.), 23. Juni. (Die Heuernte)
hat nun auch im hieſigen Auengebiete begonnen. Das Futter
iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit. Auch der Ertrag iſt ein
reichlicher und befriedigt bis auf den einiger hoch gelegener
Wieſen durchweg.

Aus der Elſter- und Luppenaue, 23. Juni. (Vanda-
lismus im Auengelände.) Beim Mähen der Wieſen
hört man auch dieſes Jahr immer wieder Klagen über
Schäden durch niedergetretenes Gras. Die Sucht,
Blumen zu pflücken oder im Gras zu lagern, iſt die Urſache
dieſer Uebelſtände. Möchte man doch gerade in dieſen ernſten
Kriegszeiten daran denken, welchen unermeßlichen Scha-
den ein derartiges Verhalten anrichtet.

Vieh und andere Märklke
Gommern, 23. Juni. (Aufdem letzten Schweirne-

markh) bewegten ſich die Preiſe für ein paar Ferkel zwiſchen
50 und 70 Mk. Pölke wurden dos Stück mit 40 bis 60 Mk. ge
handelt, größere Tiere dementſprechend Vöher bezahlt.

Nordhauſen, Juni. (Auf dem geſtrigen
Schweinemarkt) wurde bezahlt für ein Paar Ferſel,
6 Wochen alt, 76-85 Mark, 4 Wochen alt, 70--75 Mark.

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
Altenburg, 23. Juni. (Zum Tode des Freiherrn

von Hardenberg) Das Herzogliche Staatsminiſteriu.n
veröffentlicht folgenden Nachruf: „Am heutigen Tage verſchied

n Landwirtſchaftsrat wählte die Verſamm

Der Vor
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heime Staatsrat und Kammerherr Seiner Hoheit des Herzogs
Herr Askan Freiherr von Hardenberg. ren am 3. Juni 1861
u Schlöben, trat er 1892 aus dem preußiſchen Juſtizdienſt in denKerwaltungedienſt des r über, war bei den Landrats-

ämtern Altenburg und als Aſſeſſor tätig und wurde 1900
z Landrat des Verwaltungsbezirks Altenburg ernannt. Durch

Vertrauen ſeines Landesherrn wurde er 1906 zum Vorſtand
der Minifterial- Abteilung des Jnnern und Mitglied des Herzog-
lichen Geſamt miniſteriums berufen. 1915 trat er an die Spitze
der Miniſterial Abteilung für Kultusangelegenheiten. Hohe ein
heimiſche und auswärtige Ordensauszeichnungen bildeten die
äußere Anerkennung ſeines Wirkens. Jn dem ſo früh und un-
erwartet Hei n betrauert Seine Hoheit der Herzogeinen vieiberahrfen treuen Diener und Ratgeber, das Geſamt-

miniſterium einen ätzten, lieben Mitarbeiter, die Ab-
teilung für Kultusangelegenheiten und die nachgeordnete Be-
amtenſchaft einen Vorgeſetzten von vorbildlicher Pflichttreue.
Ausgeſtattet mit umfaſſenden Kenntniſſen und reicher Erfahrung.
war er in ſeiner mannigfaltigen Tätigkeit bei allen ſeinen Be
ſtrebungen geleitet und getragen von dem Geiſt herzlichſten
Wohlwollens für jedermann, mit dem er in Berührung kam. Mit
tiefem Schmerz ſtehen wir an der Bahre eines Mannes, dem wie
durch ſein amtliches Wirken, ſo nicht minder durch die Lauterkeit
ſeines Weſens und die Liebenswürdigkeit ſeiner Perſönlichkeit
ein bleibendes Andenken geſichert iſt.“

W. Fulda, 23. Juni. (Tragiſches Geſchick.) Jn
Biſchofshei m ſpielten mehrere Jungen mit einer geladenen
Piſtole. Dieſe entlud ſich plötzlich, und die Kugel traf den
23 jährigen Kriegsinvaliden Kruſtewitz in die Brufſt, ſo
daß der Tod ſoſort eintvat.

W. Fulda, 23. Juni. (Tödklicher Sturz aus einem
Eiſenbahnzuge.) Jn der Nähe von Schlüchtern ſtürzte
ein unb etwa 18 e alter Reiſender aus einem
Perſonenzug und wurde überfahren und getötet. An Papie-
ren wurde bei ihm nur eine Fahrkarte nach Gerſtungen gefunden

Diebſtähle und andere Skraftkaken
Deſſau, 23. Juni. (Ein größerer Einbruchs

diebſtah]!) iſt in der vergangenen Nacht in dem Geſchäft des
Antiquars Müller am Neumarkt verübt worden. Den Ein-
brechern fielen in die Hände: 7 goldene Herrenuhren
mit Sprungdeckeln, 6 ſilberne Herrenuhren, 12 ſil-
berne Damenuhren, 12 Dublee-Halsketten
mit Medaillon und 6 ſilberne Damenuhren mit ſilber-
nen Kettenarmbändern, ferner einige Antiquitäten.

Langenberg, 23. Juni. (Diebſtähle über Dieb-
ſt ähle). Jn den letzten Nächten haben Diebe hier abermals
ihr Unwefen getrieben und in mehreren Fällen Kaninchen
geſtohlen.

ein 10 Meter langer und 10 Zentimeter breiter Treib-
riemen entwendet, aus dem Maſchinenhauſe der Dampf-
ziegelei eine größere Anzahl Meſſinghähne, ein Kupfer-
rohr und wertvolle Metalle. Dem Fleiſchermeiſter Hem-
mann wurden aus ſeinem Anweſen ſechs Enten geſtohlen.
Die Geflügel- und Kaninchendiebſtähle in der Langenberg-
Köſtritzer Gegend häufen ſich in unheimlicher Weiſe.

(5) Eiſenach, 24. Juni. (Der Räuber aus dem
Annatal' gefaßt.) Der Zuchthäusler Hugo Wolf
aus Apolda, der am 15. Juni am hellen Tage auf der viel
begangenen Touriſtenſtraße des Annatals die Lehrerin Kroll
aus Roſtock überfiel und ſie, obgleich ſie dem Straßenräuber
ſofort ihre Barſchaft aushändigte, durch eine ganze Reihe nicht
ungefährlicher Meſſerſtiche verletzte, iſt erfreulicherweiſe i
Obermaßfeld durch den dortigen Gendarmeriewachtmeiſter
Leifert dingfeſt gemacht worden und wird in den nächſten
Tagen dem Eiſenacher Landgerichtsgefängnis zugeführt. Er
hat die Tat bereits ein geſtanden und ſoll ſich außerdem
noch als Täter von acht in Eiſenach verübten
Diebſtählen bekannt haben. Bewahrheitet ſich dies
ſo erhellt daraus, daß ſich der verwogene, ſchamloſe Menſch
nach dem Ueberfall der Lehrerin noch einige Tage in der Nähe
Eiſenachs herumgetrieben hat, denn vermutlich kommen auf
ſein Konto alle die ſchweren Einbruchsdiebſtähle,
die bis zum 17. Juni hier verübt wurden, die viel Aufregung
in die Bürgerſchaft trugen, der Kriminalpolizej viel erfolgloſeArbeit machten und manche unſchuldige Leute n den Verdacht

der Täterſchaft brachten.
y. Oſendorf (Saalkreis), 23. Juni. (Großer Treib

riemendiebſtahl.) Jn der Nacht zum Freitag ſind auf
den hieſigen Braunkohlenwerken 6 Stück Treibriemen
geſtohlen worden. Jn gleicher Nacht ſind in einer Fabrik in
Ammendorf ebenfalls 2 Stück ſolcher Riemen entwendet worden

H. Meuſelwitz, 23. Juni. (Brotkartendiebſtahl.)
Das Aufwartemädchen in einer hieſigen Mehlhandlung hatte
ſoviel Brotkarten geſtohlen, daß die Mutter viele
Brote kaufen und verkaufen konnte und dabei auch noch ver-
diente. Das hieſige Schöffengericht verurteilte das unter
16 Jahre alte Mädchen zu einem Verweis, die Mutter aber zu
3 Wochen Gefängnis.

W. Naumburg a. S., 23. Juni. (Ein Kind ausgeſetzt.)
Am Morgen des 17. d. M. wurde an der Alten Saale hier ein
etwa ein Jahr altes Mädchen gefundeen. Wer es
dahin gebracht hat, war noch nicht zu ermitteln. Das Kind
trug um den Hals eine vernickelte Meſſingmarke mit der
Nummer 1466. Der erſte Staatsanwalt erſucht um Nachfor-
ſchung nach der Herkunft des Findlings.

Verſchiedene Vachrichten

Halberſtadt, 23. Juni. (Oas „Cecilienſtift“,)
welches nun ſchon auf eine jahrzehntelange, geſegnete Arbeit
zurückblicken kann, hat gegenwärtig 417 Schweſtern gegen
über 402 im vorigen Berichtsjahre. Die Zahl der Arbeits
ſt ät ten beträgt 209, wovon 132 Kinderpflegen, Krippen und
Horte ſind, und 45 Gemeindepflegen und Krankenhäuſer. Dazu
kommen 22 Gemeinden, in welchen die Schweſter im Sommer
die Kinder, im Winter die Kranken verſorgt. Jm Lazarett-
dienſt ſtehen augenblicklich 97 Schweſtern. Jnfolge des
Krieges ſind 61 Stationen unbeſetzt. Die Einnahmen betru-
gen 114 224,62 Mark, die Ausgabeen 110 631,13 Mark.
8 W. Elbingerode i. H., 23. Juni. (Eine hochherzige
Stiftung hat neuerdings Kornmerzienrat C. E. P. Buchholz
von der Firma Cramer und Buchholz gemacht. Er ſtellte dem
Fräulein Mathies 10 000 Mark zum Erwerb eines Grundſtückes
für das Säuglingsheim in Blankenburg a. Harz zur Verfügung.

T Gehyer i. E., 23. Juni. (Ein geſuchtes Metail.)
Bei dem in früheren Jahren hier ſtattgefundenen Zineiſchmelzen,
ſo wird dem „L. T.“ von hier berichtet, wurden die Schlacken
als wertlos auf Haldengeſchichtet und man betrachtete
ſie als Schutt, höchſtens zur Beſchotterung der Straßen verwend-
bar, wozu ſie ſich vorzüglich eigneten. Seit Ausbruch des Welt
krieges hat ein eifriges Suchen nach den Schlacken begonne:, da
dieſe das koſtbare Metall Wolfram enthalten, worgaus G h
fäden in den elektriſchen Lampen, ähnlich dem Osmium, ver
geſtellt werden. Noch weit bedeutecidere Verwendung findet des
ſeltene Metall zur Erzeugung von Wolframſtahl, aus dem
jetzt Gewehrläufe und Geſchützrohre gefertigt werden. Bis zum
Kriegsausbruch hatte man Wolfram aus dem Auslande ve-

auf einer Dienſtreiſe in Eiſenach der Herzoglich ſächſiſche Ge- dieſes Minerals zu bewe
zogen, zur Stunde ſind zwei Firmen beſchäftigt, die Ausbeute

rkſtelligen.

Weiter wurden aus dem Spätheſchen Sägewerk
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Landwirtsohafts kammer für die Provinz Sachsen
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Filiale Halhorstadt
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Finanzierung
grozzzügigen, zohr auzzlehis-
relshen Unternehmens. ff. unter
P. Z. 975 an Haasenstein A Vogler

A.-G., Hamburg. 3507

im Rohbau und auch fertig
lackiert und gepolstert.

Latalog r. 177 gratis zu Diensten.

Carl Wiemann, Iambu 8
Hasselbrook gtrasse 31/

Hausgrundſtück,

richtet, n tigen mitgiten ohemben fortzugeh e
eZ. 324 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Prima Elbwieſenhen S
J mehrere 100 Ztr. abzugeben

bötteher, See

Luzernehengügs v n Salt
Mark, in garöß 73 oſten

successive abzugeben v

Halle a. 9., h e e e

Heissluft-Flächen- Trockner
einfachster Alles-Troekner“ für sämtliche land-
wirtsohafthohen Produkte, Feld- und Garten Erzeugnisse,
Körner nd Hack-Fräehte, Futtermittel und Abfälle.

Ausführung sämflleher bankgesehärtniehen Pransaktienen

Unühertroffen in Enfachheſt, Leistung u. Vielseitigkeit der Verwendung

Jede Wärme- Quelle benutzbar.
Für Kesseldampt u. Abdampt, direkte Feizgase u. Abgase goeignet.

Billig in Ansehaſffung und BRetrieb. Winfaehe,
sehnelle Aufstellung. Grösste WirtsehsftliehkKoeft. u

Masckunenfabrik u.Wegelin Höbner,

10 Stück

giesserei, Akt.-Gesellschaft,

kisen- Halle a. S.

Simmentaler Zuchtbullen
1 jäbrig, ſämtlich von

Herdbuchtieren
des Verbandes für die Provins Sachſen abſtammend,

werden

Donnerstag, den 29. Juni, mittags 12 Uhr
freihändig verkauft.

Domäne Artern.

Domänenverpachtung.

Die 4,9 km von der Station Göllingen der Eiſenbahnſtrecke
BretlebenSondershauſen, 6,4 km von der Stadt Frankenhauſen
am Kyffh. entfernte Fürſtlich Schwarzburg Rudolſtädtiſche
Domäne Seegsa ſoll auf 18 Jahre unb zwar auf die Zeit vom
1. Mai 1917 bis 30. April 1935 verpachtet werden.

Die Domäne enthält an Fläche außer Wegen und Gräben
2,1603 ha Hofſtelle und Garten,

261,7163 ha Ackerland,
17,0136 ha Wieſen,

35,5017 ha Weide.
Zugleich mit der Domäne kann auch eine Waſſerkraft verpachtet

werden. Gebote in verſchloſſenem Umſchlage mit der Aufſchrift
„Seega“ und dem Namen des Bietenden ſind bis

Sonnabend, den 15. Juli 1916, voren. 9 Uhr,
an uns einzureichen.

Der Pachtvertragsentwurf kann von unſerer Kanzlei gegen
Einſendung von 3 Mark bezogen werden.

Pachtbewerber werden erſucht, ſich bei uns vor dem Termine
vorzuſtellen und den Nachweis ihrer Befähigung zur ſelbſtändigen
Bewirtſchaftung eines größeren Landguts, ſowie über den Beſitz
eines verfügbaren eigenen Vermögens von rund 150 000 Mark zu

erbringen. (3903Wegen Beſichtigung der Domäne wolle man ſich an uns
wenden.

Rudolſtadt, den 16. April 1916.
Sürſtlich Schwarzburg. Miniſterium,

Abteilung der Finanzen.
e

Den Abſatz von (3051
»Ohst und Gemüse jeder Art

übernimmt die
Obst- und Gemüsevermittl stelle der Landwirt-schafts kammer für die Provinz Sachsen,

Halle a. S. Fernruf 1378, 1379, 1380.

J -TT
Empfehle wieder einen friſchen Transport allerbeſter

belgiſcher

AlerPferde
un rer Filidle Halle a. 6., Magdeburgerſtr. 46. a.

Wilhelm Stock Th. Wöeinstein,

Mittwoch, d. 28. d. Mts. erhalte ich einen großen Transport R
belgiſcher

Abbeltspferde.

Ghr. Körboer,
Halle-S., Land wehrſtr. 6.

Wald Jagdrittergut
2 Std. zäſ rin 2000 e
ſgte Forſt, bis 78jähr., Ia Jagd

Heb an eniſchteichen, 650Be Verm. Papie e Angebofe u
i b. bei an ürädir Hosse, Leipzig.

5wei
S Oldenburger, S

7 StuteC und Wallach,
etwas pflaſter-

müde, preiswert
zu verkaufen.magdeburgerſtr. 28.

Ein gängiges, anſehnliches

Kutſchpferd,
e r z mindeſtens Hannöve v e lut, 6--8 Jahre alt,
ev. auch älter, 170--172 em grokßz,
aber ſicherer Einſpänner, Luxus-
preis ausgeſchloſſen, ſucht und
gee reisofferte möglichſt 8537
n. F. Kuntze, Aſchersleben.

S Telefon Nr. 12.
échlachtpferde t. eergen
portable Pferde e mit
eigenem Geſchirr Pgebolt. (2937

x TZaubiütvaer,all Telephon 3515.

Johngeſchirr.
1 Paar kräftige Pferde mit

Aufſatzwagen Mir dauernde Be
ſchäftigung geſucht. Ang. unterZ. 326 an die Geſchäfts kele t
Zeitung.Klee- und Wieſ cihen

offerieren in Ladungen (3933
Riemann K Co.,'Magdeburg.

Fernſpr. 7434.

v Heeresſieferung.

StrohFzwled iede ſee r höchſter
nar We me erfolgt seg7

l
ewann (0, Iaglebirg,

Fernſpr. 7434.
Habe Auftrag, mehrere rnse

BienenvölkerRitter, Halle a. S. betreten

M u agdſicherer Schlie-n
an die Viſheſsſtee e
d Lavivien-, Iamster- wie

elle und äuten ehe Vraſee gut

We

Bernharät. Kellnerſtr. 4.
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